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Nummer Dienstag , den 30 . Januar 1917.

Englisch-französische über Rußland.
Ergebnisse dreier U-Boote . — Dänemark nnd die neue Gefahrzone . — Zusammenkunft in Petersburg.

Der Zuckerpreis soll erhöht werden?
Die Notwendigkeit vermehrten RLbenanbauS.

Keine Angst! Vorläufig ist noch keine Rede davon , von
der drohenden Verteuerung unseres Zuckers, der im Lande
wohl seltener geworden, dafür aber im Verhältnis zur all¬
gemeinen Preissteigerung wohlfeil geblieben ist. Doch ans
der Tagesordnung steht die Frage einer Preisänderung die»
s-S wichtigsten Nahrungsmittels schon seit geraumer 3-tt,
weil die drei maßgebenden Faktoren, die erzeugende Land¬
wirtschaft, die vcrarbcitctende Industrie mit der für die Ge¬
samtheit sorgenden Regierung zu keiner rechten Ueberein-
stimmung gelangen können. Dieser Zwiespalt kam auS in
der. letzte Woche stattgchabten Hauptversammlung des Ver¬
eins der Deutschen Zuckerindustrie»um Ausdruck, wo über
den zu geringen Rübenpreis und über nicht entsprechenden
Rohzuckcrpreis geklagt, der Befürchtung AuSdruck gegeben
wurde, in 1917/18 werde die Zuckererzeugung abnehmen. Es
heißt in der Entschlußfassung des Vereins:
• Bekanntmachung über Rohzucker und Zuckerrüben
vl Airwbsiahr t917/18 vom 2. Dezember 1916, durch die
iu  Riibeupreiserhöhttng uro 85 Pf. über den in 1913/»
äwoolfeit Kaufrübenpreis und der Nohzuckerprcis auf
AM. frei Magdeburg festgesetzt wird, führt , wie sich schon
M zeigt, dahin, baß der Rübenbau 1917 nicht allein keine
»llßdehnung. sonder» noch eine weitere wesentliche Ein-
llhränkung gegen das Vorjahr erfahren wird. Dadurch
wird nicht nur der schon jetzt bestehende Zuckcrmavge!
immer mehr verschärft, sondern es werden auch große
«?^ rn wertvollen Futters , die zur Durchhaltung unserer
^lehSeitanid« dringend erforderlich sind, aussallen. Die
Ettubenpreiserldhung von 95 Pf. gegenüber dem im Be-
mebsiahr 1913/» für Kaufrübcn gezahlten Preis steht zu
den seuae-etzten Preisen für Gemüse und Hackfrüchte in
keinem richtigen Verhältnis : sie würde auch für die rüben-
oauende Landwirtschaft nur mit Verlusten verbunden sein,
Außerdem genügt der Zuckerprcis von 18 M. frei MagtSe-
i ** A .? en stark gesteigerten Produktionskosten nicht, um

une Rubenprciserhöhung von 98 Pf . für den Zentner
7«ben bezahlen zu können. Bei 98 Pf. RüSenvreiS-
betragen̂" der Rohzuckerpreis mindestens 19,50 M.

Diese Resolution dürfte keinen Erfolg  haben , wird
»°n einer, mehrfach zu halbamtlichen Nachrichten ver-
«endeten Korrespondenz erklärt . Erst kürzlich hat der
preußische Sandwirtschaftsministcr einen Erlaß an Sie Land-
«irtfchaftskammern gerichtet, der zu der Forderung einer
Hinaufsetzung Ser Mindestpreise für Zuckerrüben Stellung
nahm. Der Minister bezeichnet in diesem Erlaß Herartige
Wunsche, gleichviel wie ihre sachliche Berechtigung zu be¬
urteilen sein mag, bei der jetzigen Lage der Dinge als
Mia aussichtS  los . Uro Enttäuschungen in den Krei-
en d̂ Nüvenanbauer vorzubeugcn. sollen die Landwirt-

Mftskammern die Beteiligten über die gegenwärtige
Sachlage aufklürcn und mit allem Nachdruck dahin wirken,
aß die Zuckerrübcnanbauer sich mit der durch die letzte

^UndeSratsverordnung vom 2. Dezember v. I . über
Zuckerrüben geschaffenen Lage abftnden. Die Beiordnung
ringt Sen Rübcnbauern für das nächste Betriebsjahr eine

Preiserhöhung für Rüben und Schnitzel und eine B -lassung
j a 10 Prozent Schnitzeln mehr als früher . Daneben soll
urch Hergabe von Stickstoffdünger und Zuweisung von
r euskräften der Anbau von Zuckerrüben besonders ge-
roert werden. Der Minister spricht infolgedessen die Er-
rtung aus , daß, wenn durch diese Maßnahme nicht ave
wdie Rüöenanbauer befriedigt worden wären , doch
EEinsicht der Betekligten sie veranlassen würde, den An-
a aufrechtzucrhalten . soweit eß betriebstechnisch mög-Ist.

riĵ ^ Mitteilung , daß eine weiter , Erhöhung der Zucker-
^rupreise nicht bewilligt und damit einer neuen Ber-
^ " iing des Zuckers vorgebeugt wird , ist für daS Allge-
^ -ninteresie wohl beruhigend. Aber noch größer würde

°°ruhigenSe Wirkung sein, stände es fest, daß die von
Sciamten Fachwelt seit langer Zeit geforderte Ans-

des Rübenanbaues Erfolg haben und damit einer
, uxssrag- unserer Ernährung die wünschenswerte Lösung
^ «en wir ». ' . —

Die schweizerische Neutralität.
B u da pe st. 80. Jan . sWolff-TM

Der Präsident der schweizerischen Republik. Schultes,
äußerte zu einem Berichterstatter des „Sl;, Eft" auf 5ie Frage,
ob die Neutralität der Schweiz kn Gefahr sei, u . a. folgendes:

»Ich glaub: nicht , daß irgendeine der kriegführenden
Parteien die Absicht hat, Truppen durch schweizerisches Ge-
biet hindurchzuführen. Ich bin vielmehr überzeugt, baß
keiner der Nachbarn die neutrale Lage der Schwei»
außer acht lassen wird. UebrtgenS wäre e» für keine Partei
ein vorteilhafter Versuch, durch die Schweiz ziehen, « wollen.
Denn sie würde neben den Geländeschwiertgkeitenund den
bisherigen Feinden sich der ganzen Schweiz gegenübersehe».

Was die Nationalitätenfrage  betrifft , so sagte
Schultes, alle Teile der Schweiz genießen vollkommene Frei-
heit, und es denkt kaum jemand daran , das Nationalitäten
Prinzip in sprachlichemSinn in der Schweiz geltend zu
machen, da unser Volk, sei es deutsch, französisch oder italie-
nisch, von dem unerschütterlichen Willen durchdrunae« ist. in
ungeteilter Staatsgemeinschaft zusammenzubletben.

Verschärfte Blockade.
Die Schäden siie die Neutrnlea.

Rotterdam,  30 . Ja «. lWolff-Tel.)
Der ^Nieuwe Rotterd. Cour." meldet »« S London:
Die „Times " schreibt: Obwohl hierzulande noch keine

Berichte darüber veröffentlicht worden sind, wird aus Tele,
grammcn aus Skandinavien , die Sie Zensur durchgelasse»
hat, geschloffen, baß die britische Regierung in der Nordsee
neue maritime Maßregeln plane, und baß dazu die Legung
eines Minenfeldes in der Höhe der jütischen Küste gehöre.

Aus Kopenhagen  vom 2«. Januar erfährt die
»Times ": Die neue Gefahrzone in der Nordsee wird auf
die dänische Schiffahrt geringen Einfluß haben. Nur die
Route nach Holland wird verlegt werden müssen. Das neue
Minenfell- wird ober die dänische Fischerei sehr
ue hindert  und es wird dadurch die Fahrt nach ver¬
schiedenen reichen Fischgrünben erschwert. Man erwartet
infolgedessen und infolge Ser bereits bestehenden Schwie.
» «feiten, mit denen die Fischerei zu kämpfen hat . ei«,
weiteres Steigen der Fischpreise.

Nach einem Telegramm aus Kopenhagen  an die
Exchange Telegram Company erfährt die in Kristiania er-
scheinende Zeitung „Dagbladet". daß Sie neue Maßregel für
den Handel von Skandinavien nach Stotterdam. der dadurch
äußerst erschwert werden wird, von größtem Bedeutung sein
werde.

Besuch Kaiser Karls beim König von Bulgarien.
Wien,  80. Jan . tWolff-Tel .)

Der Kaiser  besuchte auf seiner Rückreise vom Stand-
orte des deutschen Großen Hauptquartiers nach Wien am 26.
Januar abends denKöntavvn Bulgarien  In Pösty n̂
auf die Dauer von zwei Stunden un » überreichte ihm bet
dieser Gelegenheit den österreichisch-ungarischen Feldmar¬
schall,tab. T er Monarch fuhr vom Bahnhof Pöstyen in Be¬
gleitung des Genevalaöjutanten Prinzen Lobkowitz inS Ho¬
tel. wo er von König Ferdinand , der die Oberstenuniform
seines österreichisch-ungarischen Husarenregiments trug, in
großer Herzliäikeit empfangen wurde. Beide Herrscher blie¬
ben btS zur Abfahrtszeit des HefzugeS in angeregtester Un-
terhaltung beisammen. Der Abschied war ungemein herzlich.

Grlqland pnmpt überall weiter.
rn r c' 25* ^ 5"- sF-unkspruch des Vertreters be»
Wolffschen Bureaus . Verspätet eingeiroffen.)

Die Zeitung »New York American" teilt mit: Sie habe
erfahren, daß Sie neulich in Japan  gegen englische
Schahscheine  gemachte Anleihe erschöpft sei. Der Erlö»
der dlnleihe wurde zur Verfügung der Firma I . P. Morgan
und Co. gestellt, die durch WechseloperationenIhn Englands
Rechnung zugute brachte und die Gelder in Japan benutzte,
um dortige amerikanischeSchulden zu bezahlen. Es lägen
Anzeichen vor , baß die Aufnahme einer wetteren rna-
ltsche » Ln leibe  in Japan im Werke sei.

Eine neue Cntentekonferenz.
Petersburg,  80. Ja ». Wolff -TelJ

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet: Dem¬
nächst wirb hier eine Konferenz der Allitterte»
stattfinden. Die Negierungen werden hierbei dnrch ihre
Botschafter und durch besondere Abgesandten vertreten sei«.
Diese Konferenz ist bestimmt, die bisher in den andere»
Hauptstädten abgehaltenen Konferenzen mit dem Zweck,
durch Uebcreinkommen die kräftigsten Mittel zur Fort setz,
ung de8 Krieges  festzustellen und die Ausnutzung allex
für die Alliierten verfügbaren Hilfsmittel ans gemeinsame
Art z« regeln.

Englische Beunruhigung über, de« rusflsche« « m*.
Wm ft e r 6 flm, 80. Jan . sEtg. Tel. Zens. BlnF

Der englische Ministerprässdent Lloyd Georg«  wird
sich, wie ein aus London zurückgekehrter Gewährsmann der
Expreßkorrespondenz auS sicherer Quelle erfährt , anfangs
Februar nach Petersburg  begeben . Mitte Februar sol¬
len in der russischen Hauptstadt Besprechungen von größter
Wichtigkeit stattfinden, di« sich auf die Stellung Rußlands
zu seinem westlichen Verbündeten beziehen. In englischen
Regievungskreisen ist man über den KnrS der russischen
Außenpolitik beunruhigt  und will Rußland in noch
stärkerem Maße alß bisher auf die gemeinsame Politik ber
Entente festlegen.

Besorgnisse auch in Frankreich.
Berlin,  80 . Ja,, . sEig. Tel ., zv.j

^,Nach einer Meldung der »Boss. Ztg ." soll «nie fran-
zogsche Regierung eine aus General de Castelnan  und
dem früheren Ministerpräsidenten Doumergue  und
anderen bestehende Abordnun« nach Petersburg ent-
sawdt haben, um den Zaren von der Notwendigkeit zu
überzeugen, daß das Ministerium umgebildet und, wie es
in der Meldung heißt, in untabelhafte Hände gelegt werbenmüsse.

Das Kartensystem in England.
Rotterdam,  80 . Jan . sW- lff-Tek.)

Der »Nieuwe Rotterd . Cour." meldet aus London-
Der Mgeordnete Andersen, der auch Mitglied der Regte-
rungskommission zur Festsetzung von Lebensmittelpreisen
ist. hat in einer Rede in Leicester mitgeteilt, daß in aller,
nächster Zeit das K a r t c n sy stern für die Ausgabe von
Lebensmitteln eingeführt werden rvird

Die Kriegslage.
Ersolgreiche Abwehr eines russische« KaSangriffS.
Außer schweren Kümpfen beiderseits der Aa am 26. Ja »,

regte sich der Nüsse abends noch an einer anderen Fronte
stelle. Er hoffte mit Hilfe eines von ihm an brr Rigaer
Front  noch nicht angewandten Mittels gewaltsam unsere
Linien zu durchbrechen, nämlich mit Gas . Gegen 7 Uhx
abends blies er an der Straße nach Mitau zwei Gaswolken
ab. Unser« trotz der Kälte und starkem Schneegestöber auf¬
merksamen Horchposten wußten die Laute und das Zischen,
das von der russischen Stellung herkam. richtig zu deuten und
veranlaßten Gasalarm . Jeder wusste, wag zu tun war und
in mustergültiger Ordnung , als handle es sich um irgendeine
Friedensmaßnahme, trafen alle ihre Vorbereitungen . Im
Vertrauen auf die jedem zur Verfügung stehenden Gasschutz-
mittel waren unsere Braven des russischen Mißerfol¬
ges  von vornherein sicher.

Schon nach wenigen Minuten kroch die fünf Meter hohe
Nebelwand allmählich heran . Sie war so dicht, daß selbst
abgeschossene Leuchtknqeln nicht wahrqenowmen werde«
konnten. Träge zog die gefährlich« Wolke über unsere Stel¬
lungen hinweg und nach kurzer Zeit folgte ihre bereits die
zweite, erhellich dünnere Welle. Gleichzeitig setzte dt« feind-
lrche Artillerie mit einem Trommelfeuer ein und Überschüttet«
unsere Stellungen in wenigen Minuten mtt S0y0 Ggsarang ->
ten. Ter Gegner mochte wohl glguben . unsere Stellung
avSgeräuchert oder Rgtlosigkett und Aufregung unter unserer
Grabenbesatzung verbreitet .zu habe«. Aber in dieser Bor-
aussetzung hatte er sich getäuscht. Mit ruhigem, wnhlgeziel-
tem Feuer wurde schon den ersten feindlichen Jagdkomman-
dos Halt geboten: daher wagte der Feind «nch nicht, diese
Unternehmung in einem größeren Massstab fortzusetzen. Sr
hatte nicht mit unseren hervorragenden GaSschutzmitteln ge¬
rechnet, die sich wieder einmal vortrefflich bewährt hatten.

Während dem Gegner diese Unternehmung blutige Ber>
lu,te brachte, hatten wir ntSt einen S « LgtftuttgS«
f « H tu verzeichnen.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
-. Li Großes Hauptquartier , 29. Jan . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht:

Nördlich von Slrmc,stieres griffen die  Engländer in
drei Wellen die Stellungen des bayrische,, Infanterie¬
regiments Nr. 28 an. -as den Feind verlustreich zurück,
wieS.  Westlich von FromcllcS, östlich von Re « ville -st.
Baast auf dem Nordnfer der Ancre nnd nördlich von Bic
für Aisue bliebe« Unternehmungen feindlicher Streif-
abte'lnngen ohne Erfolg.

südwestlich von Le Transloy wurde ein englischar
Posten aufgehoben.

Heeresgruppe Kronprinz:  Ans Sem Westufer
der Maas herrschte tagsüber rege Kampstätigkeit.
Morgens versuchten die Franzosen ohne Jcncrvorbercttnng
überraschend gegen die am 23. Januar gewonnenen Etel-
lnugeu auf Höhe  3 04  vorzubrecken ; in nuferem sofort
einsetzcnden Jener fluteten sie zurück. Bon Mittag an lag
starke Artillcriewirknna ans unseren Gräben . Es er¬
folgten nach heftigen Feuerwellen noch drei französische An-
griffe, die sämtlich erfolglos znsammeubrache « .
Tie braven westfälischen Jnsantcriercgimenter Nr . 18
und 15 »nd das badische Reserve-Infanterieregiment Nr . 109
hielten in zäher Verteidigung de« eroberten Boden , von
dem trost hohen Einsatzes von Munition kein fußbreit von
den Franzosen znrückgewonnc» werden konnte.

I » den Vogesen  brachte ei» Erknndungsvorstost
S Gesängen- ein.

Nach starker Feuervorbereitnng drangen anf dem
Hqrtmannsweilerkops  Stoßtrupps des württem-
bergiichen Landwehr-Infanterieregiments Nr . 124 in die
französtschc» Gräben und kehrten mit 35 Gefangenen « nd
1 Maschinengewehr zurück.

Oestlicher Kriegsichauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Au der A a schrankten unsichtiges Wetter «nd Schneetreiben
die Gesecktstätigkeit ei».

Die bewährten osmanischen Truppen des 15. Korps
schllrgcn an der 3 1o t a Lipa  russische Angriffe zurück, die
»ach heftigem Feuer mit starken Massen einsetzten. An einer
Stelle säuberte schneller Gegenstch den eigenen Graben;
im Nachdringen wurde dem Gegner eine Anzahl Gefan¬
gener abgenommen.

Deutsche Stoßtrupps holten a« der Narafowka aus der
russischen Stellung 9 Gefangene.

Frout des Genera ko ber st« n Erzherzog
Josef.  Im Mcstc Canesti - Abschnitt unterhielt der
Feind nachts starkes Fener . Zwei Angriffe der Russen
schlvaen fehl.

Bon der
Heeresgruppe des Gen er alfeldm arsch alls

v. Mackensen
«ud der

Mazedonische « Front
»st nichts Besonderes z« berichten.

Der 1. Geueralqnartiermeister : Lndendorff.

Abendbericht des Großen Hanpt-
stnartiers.

Berlin,  29 . Jan . (Amtlich.»
Bon keiner Front sind größere Kampfhandlungen ge»

meldet.

Flie ^ertätigkeit im Westen.
Berlin , 29. Jan . (Wolff-Tel)

Bek klarem Frostwetter herrschte am 27. Januar auf der
ganzen Westfront rege deutsche Fltegertätlgkeit . Die feind¬
lichen Flieger hielten sich auffallend zurück und beschränkten
sich in der Hauptsache auf Flüge hinter ihren Linien . Die
Fernaufklärung w-urde bis ans Meer burchgeführt. Bon
ihren Flügen brachten die Beobachter wichtige Meldungen
über den Verkehr hinter der feindlichen Front zurück. Die
nertvvllen Erkundungsergebnisse wurden in zahlreichen

Kunst und Wissenschaft.
Konzert.

Für sein zweites diesjähriges Konzert hatte der
Cäcilienverein  SSndels im Jahre 1911 hier zinn
letztenmal zur Aufführung gelangten .̂ irdas Macea-
b ä u 8" ausgewählt. Gleich einer großen Anzahl gleich¬
zeitiger, aber längst verschollener und kaum noch dem
Namen nach bekannter Werke ist „Judas Maecabäus " der
im Jahre 1716 ganz England beherrschenden siegcssreubigen
Stimmung cntsxroßen, die nach der Schlacht bei Cullode»
und dem Nicderwerfen des schottischen Aufstandes in einer
ungezählten Reihe van sestlichen Veranstaltungen auch
künstlerisch ihren Ausdruck fand . Dieser Stimmung ent¬
sprechend, ist der Grundcharakter des Händelscheu Werkes —
dessen textliche Unterlage den verzweifelten Freiheitskampf
eines von übermächtigenFeinden bedrohten kleineren, aber
todesmutigen Volkes schildert — vorwiegend ein kriege¬
rischer. Nicht mit Unrecht bezeichnet daher Hermann
Kretichmar den „Judas Maccabäus " als „das für Deutsch¬
land gegebene Kriegsoratorium ", das heute — ähnlich wie
vor hundert Jahren zur napoleonischcn Zeit — in aller¬
erster Linie dazu berufen erscheint, das deutsche Volk ein¬
mütig um die Fahne des unvergeßlichen deutschen Meisters
zu scharen, den der Eigendünkel unserer englischen Vettern
mit Vorliebe als einen der Ihrigen in Anspruch zu nehmen
pflegt. Wie in allen derartigen Werken — wir erinnern
hier nur au Anders „Stumme von Portict " oder R. Wag¬
ners „Nienzi" — sind es auch im „Judas Maccabäus " vor¬
nehm!ich zwei Fakioren, die bas Hauptinteresse des Zu¬
hörers in Anspruch nehmen und für den Erfolg des be¬
treffenden Werkes als entscheidend zu betrachten sind: der
Chor  und die Partie desHaupthelüen —in dem vor¬
liegenden Falle — des Judas , des glaubensstarker !, un¬
erschrockenen Vorkämpfers für Recht, Freiheit und Vater¬
land, Was Zunächst den Chor  anbelangt , so darf man
wohl sagen, daß er sich seiner großen Aufgabe vollauf be¬
wußt war unb sowohl die lyrischen Epi ' vden. zum Beispiel
das herrliche „Du sinkst, ach armes Israel " des zweiten
Teils wie auch bic verschiedenen größeren dramatischen
Choriötze höchst, klangschön und scharf rhnthnnsiert 3« Ge¬
hör brachte.' Der äußere Erfolg aller dieser Nummern war
denn auch ein «»gewöhnlich starker. Am eindrucksvollsten
erwies sich wie gewöhnlich das — von HäMdel selbst dem
Josua entnommene — „Seht , er kommt mit Preis gekrönt",
das durch das Eingreifen des K n a b e n ch0 r s des
Königlichen Gymnasiums  zu besonders zündender
Wrkuus erhöhen wurde. Außer «diese» mußte noch her

Lichtbildern festgelegt. Calais , Boulogne, Etavles . Amiens.
Toul , Luxeuil »nd Montbelliaeü sind erneut von uns pho¬
tographiert worden. Ter Bahnhof von Frouard wurde
unter Fliegcrbeobachtungmit schwerstem Geschütz beschossen.
Feindliche Batterien und UnterkunftSräumc westlich Pe-
ronne , der Bahnhof von Nosieres und feindliche Lager hei
Cappy Brau wurden in den zwei aufeinanderfolgenden
Nächten ausgiebig mit Bomben beworfen. Das «ine unserer
Kampfgeschwaderbelegte mit beobachtetem Erfolg NeuueS
Maisons . südlich Ranen, mit 1906 Klar, und Tomöasle mit
850 Klgr. Bomben. Das französische Trupvcnlgger in Foret
de Rave bei Toul wurde aus gerinner Hübe mit Masckiincn-
gewchrfeuer angegriffen. Eine besonders kühne Tat voll¬
brachte ein Flugzeug, indem es die EisenbahnSrücke über
die Authte. 2(J Km. südlich Staples , aus 30 Miter Höhe mit
10 Pack Sprengladungen bewarf. Der Erfolg war der
beabsichtiatc. Tie Explosion, zerstörte den ganzen^ Bahn¬
körper. DaS gleiche Flugzeug griff sofort nach der Spreug-
ung einen fahrenden Eisenbahnzng nördlich der Brücke
mit Maschinengewelirfeueran. brachte ihn znm Halten nnd
schoß einen Wagen in der Miste des 3uge§ in Brand.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer holten wir v
feindliche Flugzeuge herunter. Im Osten wurde ein russisches
Flugzeug brennend zum Absturz gebracht.

Die Kämpfe aus Höhe 804.
' Berlin.  29. Jan . (Amtlich.»

lieber den Verlauf der Kämpfe am 28. Januar auf dem
Westufer der Maas mstdet der General der Infanterie von
FrancoiS:  Um 8 Uhr vormittags setzten die Franzosen
zum Angriff auf unsere neuen Linien auf ber Höhe 304
ohne Artillerievorbereitung  an . In unterm,
gut zu beobachtenden Feuer kam der Grauer nur an einzel¬
nen Stellen aus den Gräben und wurde abgcwiescn. lim
12 Uhr mittaas beaann starke? feindliches Feuer , das sich um
2 Ufir nachmittags znm Trommelfeuer  steigerte . Um
3 Nhr 15 Min . nachmittags brach die feindliche Infanterie
auf der ganzen neuen Front znm zweiten Angriff vor,
wurde aber durch Infanterie -, Handgranaten - und Sverr-
fener zuröckaeworfen. Ein dritter Angriff um 8 Ubr 40
Min . nachmittags kam in unserm wirksamen Vernichtungs¬
feuer nur stellenweise ans den Gräben . Darauf setzte wie-
der starkes Artille-iefener ans unsere vordersten Gränen
ein. Um 4 Uhr nachmittags erfolgte ber vierte Angriff,
der von dem Infanterieregiment Nr. 13 nd dem Reservegn-
fanterieregime'st Nr . 109 im Handgemenge  abgeschlagen
wurde. Das Infanterieregiment Nr. 15 stürmte dem Geg¬
ner ans den eigenen Gräben entgegen und trieb ihn zurück.
Alle Stellungen sind restlos qehglten. Der Gegner erlitt
sehr schwere b 1»tj a e Verlust  e. während die eigenen
gering sind. Die Stimmung der Truppen ist siegesfroh und
ausgezeichnet.

Amtlicher osterr.-iiiift. Tagesbericht.
Wie », 29. Jan. (Wolsf-Tel.)

AmtliA wir- verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Im Vkestccanesci-Abschuitt verhielt sich der Feind ge¬
stern rnbig . Heute früh setzte er erneut znm Angriff an,
wurde aber «uter schweren Verluste « abgeschlagen. — An
der Zlota Lipa griffen gestern Vormittag die Nullen das
osmanischc 15. Korps mit starken Kräften an. Die tapfere«
türkischen Truppen warfen den Feind in erbittertem
Kamps zurück und stieße« in der Verfolgung bis zu den
zweiten Linien der russischen Stellung « ach. Sie brachte«
zahlreiche Gefangene ein.

Sonst «Ichts von Belang.

Jlalienischor Kriegsschauplatz.
Ocstlich des Doberdosees brachte eine Abteil »«« des

Infanterieregiments Nr . 31 von einer gelungenen nächt¬
lichen Unternehmung 31 gefangene Italiener zurück. Die
Artillerietätigkeit ist im allgemeinen müßig. Nur zwischen
Gardasee « nd Erschtal richtete der Feind zeitweise ein leb¬
hafteres Fener' «ege» unsere Ortschaften.

Süvöstiicher Kriegsichauplatz.
Nichts Acnes.

Der Stellvertreter des Ehess des Keueralstabs.
v. Höfer.  Feldmarschallcntnaut.

Chor „Uns ruft zum Kamps" sowie der jubelnde Schluß-
gesang als besonders wirkungsvoll und beisallswürdig be¬
zeichnet werden. — Als Vertreter des Judas war Herr
Kammersänger ForchHammer  gewonnen worden , ein
Sänger , «dessen künstlerische Leistungen im Konzertsaal rote
auf der Bühne seit einer langen Reihe von Jahren hier so
allgemeine und dankbare Anerkennung gefunden haben, daß
Ls zu ihrem Lobe kaum noch weiterer Worte bedarf. Das
aber, was Herr Forchhammer gestern bot, war doch so über¬
raschend, für den Gesamteindruck«des Werkes derartig ent¬
scheidend, daß wir demselben — vielleicht mit alleiniger
Ausnahme seines Herobes — kaum noch eine andere , so
völlig gleichmäßig ausgearbeitete und befriedigende Lei¬
stung zur Seite zu stellen wüßten . Einen besonders starken
Eindruck erzielte Herr Forchhammer mit den beiden großen
Solonummer des ersten Teils — von denen wiederum der
Sah „So sprach mein Vater " in Auffassung und Deklama¬
tion als «der bedeutendste zu bezeichnen war — und der
kraftvoll herausgeholten Arie „Ein Tor . wer prahlt ", deren
schwungvolle Wiedergabe einen nicht enden wollenden Bei¬
fallssturm der begeisterten, Zuhörerschaft auSlöste. Die
Leistungen der übrigen Gesangssolisten standen nicht aus
der gleichen Höhe, doch wurde auch von ihnen im großen
und ganzen recht Gutes geboten. Frau E. Gö tte aus Ber¬
lin verfügt über einen leicht ansprechenden, hohen Sopran,
der aber nicht ganz ohne Schärte ist. Am besten gelangen
der Sängerin die kolorierten Stellen ihrer Partie , zum
Beispiel die Arie „Dann tönt der Laut' und Harfe Klang",
welche ebenso wie das mit großer Feinheit znm Vortrag
gebrachte Duett „O holder Friede" «durch reichen Beifall
ausgezeichnet wurde. Wie in diesem Duett , io erfreute auch
sonst Fräulein L. Haas,  die Vertreterin der Altpartie.
sowohl in ihren geschlossenen Solonummern wie in den
verschiedenen größeren Rezitativen durch ruhige, vornehme
Tongebung und äußerst korrekte Ausführung ö-er nickt
aanz leichten Handel-Koloraturen . Den Simon sang Herr
Dr . Liegniez  aus Frankfurt mit recht gutem Gelingen,
aber ohne besonders tiefgehende Wirkung. — Trefsl ' ches,
wie immer, leistete das verstärkte Kurorchester, besten Be¬
setzung der früheren Händelichen io viel als möglich nach¬
geahmt war. An der Orgel und an >dem — d-urch ein Solo-
Dioloncell unterstützten — Cembalo walteten die Herren
P 11ct ? e » und H. Melsbach  mit bekannter Umsicht
und bewährtem Geschmack ihres Amtes . Neben ihnen ver¬
dienen noch die Vertreter der verschiedene« Blas¬
instrumente, besonders der Hoboen, Trompeten und Hör¬
ner . mit besonderem Lobe genannt 3« werden. — A«
Dirigenten «»« begrüßten wir Herr « Kapellmeister &• *
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Grosze Erfolge dreier U-Boote.
Berlin,  29 . Jan . (Wolff-Tel .)

Sin dieser Tage von einer Unternehmung znrückgckchr,
teS Unterseeboot hat 11 Fahrzeuge mit 32 488 Tonnen , ei»
anderes 8 Schisse mit 22 244 Tonnen versenkt.

Unter den 19 Schiffe« befanden sich 7 Dampfer « st
Kohlcnladnng «ach feindlichen Ländern, 2 Dampfer mit
18 21,9 Tonnen Weizen nach Frankreich « nd England,
1 Dampfer mit Bleierz nach England . Der Rest der ver.
senkten Schiffe hatte «. a. Grubenholz , Fische, Flachs nnd
sonstige Bannware geladen. Bon dem ersten Unterseeboot
mnrde außerdem ein 6 Zm.»Geschütz erbeutet , durch das
zweite Unterseeboot wurden neun Gefangene eiugebracht.

Ein drittes Unterseeboot hat in de« Tagen vom 12. bis
22. Januar insgesamt 18 Fahrzeuge versenkt von zusammen
etwa 12 909 Tonnen : «nter ihnen befanden sich4 Schisse mst
Kohlen . 9 mit Grubenholz . 1 mit Pech ««d 1 mit gemisch.
ter Bannware.

Schließlich hat eines unserer Unterfeeboote drei eng,
lsfche Fischdampfer nahe der englische« Küste ans, «nd i»
den heimischen Hafen eingebracht. Die drei Dampfer wer»
de« ber deutschen Seefischerei zur Verfügung gestellt
werden.

*

Vernichtung eines engl. Hilfskreuzers.
London,  29 . Jan . sWolff-Tel .)

Amtliche englische Meldung : Der Hilfskreuzer .■« (Ui
rentic" (14 822 Tonnen ) ist am 25. Januar an der irikche«
Küste von einem deutschen Unterseeboot oder einer Mine
versenkt worden . 12 Offiziere und 109 Man, , wurden g«.
rettet . _

DeutschesN-Boot gesrnrken.
Die Mannschaft gerettet.
C h r i sti a « i a. 29. Jan . (Wolff -Tel .s

Das Marineministerium gibt gekannt: Ein norwegi,
sckies Motorsohrzeug setzte gestern bei Hammcrfest die 84
Mann starke Vesatznna eines deutsche« Unterseebootes , das
ans See gesunken war. an Land. Da die Besatznnq nach
dem «orn'egischen Hafen anf einem neutralen Schiff ge»
brackst wurde , ist sie gemäß den in äbnkichen Fällen er»
folgten frsilicren Entscheidnuaeu in Freiheit geletzt worbe».

Wie wir hierzu an zustäudigcr Stelle erfahren, hatt«
das Unterseeboot am 27. Januar abends in der Nabe vo«
Hammerfest ein Gefecht mit einem englische«
Hilsskrenzer.  Die Besatzung ist bis anf den I »,
genieur Hermann  gerettet.

Zusammenstoß im Hase« vo « Genua.
Lugano,  29 . Jan . (Privat -Tek. zbi

Der italienische Dampfer „Norman Monarch", von Sw
vonna kommend, stieß im Nebel bei Kap Mele mit dem eng¬
lischen Damvker „Phrnaia " zusammen. Ein Hse'?schsev»er
brachte die schwer Vesch9digte„Phrngia"  in Genua ein.
9 Matrose « wurden qe'ötet. Das Schicksal des „N 0 r m a »
M 0 n a r ch" ist « n b e ka « n t.

*

Der Krieg zur See.
Las PalmaS,  29 . Jan . (Wokff-Telli

Reuter -Meldung : Der holläudische Damvfer „Maa^
land" landete 19 Mann von der Besatzung des norwegische»
Dampfers „T h u r a s e l a n d". der von einem deutschen Un.
terseeboot versenkt worden ist.

London,  29. Jan . (Wolff-Tek.)
Llonds meldet, daß die norwegischen Dampfer ..Here

Bi dar " und „Dorn stad" versenkt worden seien. Die
Besatzungen wurden gerettet. Der russische Dampfer
„E g r e t" soll versenkt worden sein.

Einer Meldung von Lloyds Agentur zufolge soll der nor¬
wegische Dampfer „Si t a x" versenkt worden sein. Der nor-
wegische Dampfer „Myrdal (2631 Tonnenl wurde eben-
falls versenkt. Die Mannschaft wurde gelandet.

g e l, der infolge schwerer Erkrankung vor etwa drei Jah¬
ren seine künstlerische Tätigkeit längere Zeit einstellen
mußte und vom Veretnsvorstand in dankbarer Erinnerung
seiner erfolgreichen zehniährigen Wirksamkeit als musikaz
li' cher Leiter des Cäcilienvereins (1903—1918) cingelade«
wor'den war . die Leitung des von ihm schon früher mit
so großem Erfolg zur Aufführung gebrachten Werkes z»
nvernehmen. Wie in früherer Zeit , so verstand es verr
Koael auch diesmal wieder, durch seine kraftvolle, ener-
.gilche Führung die Massen mit sich fortzureißen und z«
einem vollen, unwidersprochenen Erfolg zu führen. Aua!
ihm wurde vo« seiten des Publikums wie der Mitwirken-
öen reiche, dankbare Anerkennung zuteil. Mehrfachen Her¬
vorruf und zwei riesige Lorbeerkränze waren das
Zeichen, daß das Wirken des so liebenswürdigen und
begeisterten Dirigenten hier in Wiesbaden bis anf de»
heutigen Tag noch völlig unvergessen ist. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Mainzer Stadttheater . Aus M a i n z, 26. Jan .. schreW

unser Dr . N.-Mitarbeiter : Nach langer Vaiüe erzielte rue
gestrige Ausführung von Rich. Strauß ' komischer Over -De
N osen kavalier"  in neuer glänzender Ausstattung
mit Besetzung unserer besten Overnkräfte unter Lcstnug
unseres Kapellmeisters Alb. Gorter mit ihren vrickelnse»
Tanzrhythmen und überwältigend aus das Ohr eindringende»
Tonfliiten, während die prächtigen Rokokorrachten das Aus
entzückten, wenn auch die Handlung zum Teil
wirkt, im ganzen großen Erfolg bei dem ausverkaune
Haus . Im Einzelnen seien besonders die Wiedergabe .̂
Hofmarschallin (Margot Leander), des Octavian (Stttw
Man ), sowie der Sofie (Annemarie Geier) hernorgehove»-

Die Wage.
Allein steht seber in der Welt.
In seinen schwachen Händen hakt
Er seines Lebens Wage.
Mag sein, daß eine , die Dich liebt.
Ein Goldkorn in di« Schale gibt.
Daß sie sich tiefer neige.
Mag sein, daß Mißgunst oder Neib
Die andre Schale füllt mtt Leid,
Daß sie erschwert sich zeige:
Dn bist es selbst, der tn der WeK
I » ehernfcften Händen hält

. Dell Leben» schwanke Nage . ,
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Aus der Stadt.

LDieSbadener Neaeste Nachrichten

QO a o
HilsSvier-st für die Veutschen Krkegs. und Zivilgesangenen.

Bor einiger Zeit ist zwischen ber deutschen und der
sranzostschen Legierung ein Abkommen getroffen morden,
wonach jeder ur Deutschland befinLliche gefangene Fran¬
zose ans Frankreich oder der Schweiz wöchentlich zwei Kilo
Srot in Stimme !,entungen erhält . Alö Gegenleistung hat
die französische Regierung einmal die Erhöhung  der
täglichen Brotration  für die gefangenen Deutschen
in Frankreich auf 600 Gramm zugestanden und ferner die
Genehmigung erteilt , daß deutscherseits die in Frankreich
befindlichen Gefangenen mit Zu sah nahrung , Be¬
kleidungsstücken  und sonstigen Liebesgaben  in
Sammclsendungcn versorgt werden können.

Erfreulicherweise fiel der Abschluß dieses Abkommens
mit dem der Bolksspendc für die deutschen Kriegs - und
Zlvllgefangcnen zusammen, die bekanntlich das außer,
ordentlich hohe Ergebnis von über IV/,  Millionen Mark
erbracht hat. -

Die Volkssvcndc ermöglichte eine großzügige Organisa¬
tion «dieses Liebcsgabendwnstes. Zur Erledigung der Ar¬
beit wurde in Bern unter dem Namen .̂ Hilfsdienst für die
Kriegs- und Zivllgefangcncn in Frankreich" eine Stelle er¬
richtet, die in ganz kurzer Zeit die Vorarbeiten bewältigte
snö mit dem Versand beginnen konnte.

Vom Krlegsminjsterium wunde mit der Leitung dieser
Meilung der Delegierte des kaiserlichen Kommissars und
UilitärinspekteurS der freiwilligen Krankenpflege Eömund
Capitain  aus Stuttgart betraut , dem infolge seiner
Tätigkeit bei der Kriegsgefangenenfttrsorqe des Württem¬
bergischeu Landesvereins vom Noten Kreuz in Stuttgart
auf diesem Gebiete eine reiche Erfahrung zur Seite stand.

Generalmajor Friedrich  vom vreußischen KrjegS-
minnterium weilte anfangs Dezember in Bern und konnte
sich bei dieser Gelegenheit von der hervorragenden Organi-
saiion persönlich überzeugen.

Berner Stelle werden monatlich für über
JMOOO Mark ZusatznahrnngSmittel an die Gefangenen in
Frankreich geschickt. Auch die Neuausstattung Ser Ziv>"
gefangenen, deren Bekleidung infolge der longiährigen G-.
fangcnschaft außerordentlich gelitten hat. wird von dieser
Lielle auS bewerkstelligt. Der Hauptarbeitsausichuss der
Mksi'vende hat für die NeueinkleiSung der Zivilg -sange-
um mit Anzügen . Mänteln . Sitten , Stiefeln und Unter--
Esche M 00l> Mark zur Verfügung gestellt

Jeder , der sein Scherflein zur Bolksspendc beigetragen
hat und noch beitragen wird, kann mit Genugtuung auf
° Mttuiirknnq bei diesem großzügigen Liebcswerk
zurückblicken.

Die LanbeSsynode deS KonststorialbezirkS Wiesbaden
hat zum 27. Jam folgendes Telegramm an den Kaiser
gesandt: „Eure Maskstüt bittet der ehrerbtetiqst Untcrzeich-
ncte, den ehrfurchtsvollen Segenswunsch der Landcsstinodr
Ses Konnstorialbezirks Wiesbaden zu Allerhöchst Ihrem
Geburtstag entgegennehmen zu wollen. Mt dem ganzen
deutschen Volk sprechen wir aus tiefstem Herzen kommen-

Dank ans für Eurer Majestät hochherziges echt mensch-
lches Friedensangebot an die Feinde, aber auch für die ent-
Dieöene Antwort Eurer Majestät auf die schnöde Zurück-
M„ ung besselven. Im Geiste ber unter der Kriegsnot ans
ier Vaterlandsliebe , der Treue gegen Kaiser und Reich ge-
Uknen -kernen Entschlossenheit. Ovferwilligkcit und
kilbstlosigkeit stehen wir in dieser Entscheidungszeit ge.
«offen hinter Eurer Majestät bis z»m Acußerstcn und
festen, im Kampfe draußen wir in der Arbeit Sühetm. Wir

\u " Eurer Majestät wie seither Kraft
2 ? "uk Weisheit von oben schenken möge.
Aerhöchst Ihres Königs- und K-atseramtes in Sieg und
Segen wciterznwnkten. der teuflischen Verschwörung un¬
serer Feinde mit scharfen Sckwerterhieben ein Ende zu
machen und unsere heilige und gerechte Sache einem rubm-
relchcn. dauernden Frieden entacgenzuführcn. Gott segne,
Gott schütze und schirme Eure Ma -estat und Allerhöchst Ihr
ganzes .Haus! Schmitt, Dekan. Bezirkssnnodnlvrä'scs." —
Darauf ist ans dem Großen .Sauptauartier folgend- Aut-
«°rt eingegangen: „©. Ma ' estät der Kaiser lallen der Lan-
oessnnode des KonststoriasbezirkS Wiesbaden für den Se-

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Bollrath Schumacher.

I _ (Nachdruck verboten.)
Glühende Nöte stieg dem jungen Offizier ins Gesicht.
.Verzeihen Herr Oberst", stammelte er. „Aber . .

^ . ' Da ist nichts zu verzeihen!" wetterte iener. „Ent-
weder sind Sre Offizier ober nicht! Und wenn Sie 's sind,
w haben Sie Ihren Dienst zu erfüllen! — Was soll ich mit

ansangen ? Jeder Tag bringt eine neue Nachlässig-
Soll iE Ihnen wieder Hausarrest geben? Sic sind,
ich noch vierzehn Tage im Rückstand! Ich tu's nn-

sr.rn, Aohnsdorfß wahrhaftig ungern , aber bei Gott, wenn
^e „ch n,St besser zusammennebmen. mutz ich Sie zum
wohnen in der Kaserne kommandieren!"

^Ellmut von Nohnsdorff wurde blaß, dann richtete er
bch entschlossen auf.

kitte de» Herrn Oberst", erwiderte er mit zittern-
°-r Stimme, . noch einige Däne Geduld zu üben. Ich gehe
n,- .̂kem Gedanken um, den Abschied zu nehmen und habe
uuch deswegen bereits an meinen Vater wegen seiner Ge-"«tMignng gewandt . .

Die strenge Miene des Kommandeurs mtlbertr sich.
n,aJ*  ” i*t Sleich baß Kind mit dem Babe

tle£ brummte er. „So war 'S nicht gemeint! Frei-
b!- » avallekie ist keine Truppe für Jedermann : und

Nohnsdorff. Sie mit ihrem grüblerischen, köpf-
krischen Weieu, iL glaube selbst, bei ber Artillerie ober
den Pionieren würden Sie sich wobler fühlen. Sollen

»a -hört  habe , so wie so ein Faible für Maschinen
8*. J ,ct6(;n- Uebtrlcaen Sie sich die Sache reif-J?: '0lcJ> et« Nock ist bald auSgezogen. Nur die Frage,
° der neue bester passen wird! — Ich danke Ihnen !"

®r verließ die Reitbahn und Hellmut kehrte auf seinen
Ioz.° ^ ruck. Eine Weile war er ganz Soldat , schalt hier,

- un„ö tadelte dort : dann aber, ohne daß er sich
Mübel» ">ar , er wieder in sein früheres
L->,E 'Ne halbe Stunde später stieg der junge Leutnant die

reppc zu seiner Wohnung empor.
s-. T̂ lt das Telegramm noch immer nicht gekommen?"
'r°Ste er seinen Burschen gespannt.

»Nein, Herr Leutnant !"
eh, 5? llw:its Gesicht verschüttete sich. Bis sein Blick auf

Bild in einfachem Rahmen fiel, das auf seinem
k&ifi tI m«2att5mjtten  zwischen Karten, Plänen, dick-

SenSwunsch zu Allerhöchst ihrem Geburt- tage und das Ge¬
löbnis der Treue herzlichst danken, v. Balentiner ."

Der evangelische Arbeiterverein Wiesbaden veranstal¬
te am Sonntag eine erhebende Feier zu Ebren des Ge-
vnrtstageS des Kaisers. Das Bereinslokal im Gemeinde-
Haus, Stcingasse, war bis auf den letzten Platz dicht be-
™ ®.eS* Ü." nac,näß wurde die Feier durch Schuberts

„Weihelreo cingeleitet. Ein gemischter Chor, unter Lei¬
tung seines Bereinödirigenten Herrn F. Nicolai,  der
'i® weiterhin als ausgezeichneter Geiger an den
rnustkaliiüien Darhicinngcn beteiligte ^ brachte dies Werk,
L « °uch späterhin Gackstetters . BaterlandSlicder " und
Wilhelms „Die Wacht am Rhein " in höchst anerkennens¬
werter Wei,e zur Ausführung . Die Begrüßungsrede
hielt der erste Vorsitzende des Vereins . Herr H. TreiS-
dach.  In herzlichen Worten dankte er für zahlreiches Er-
Icheinen, um dann den Blick seiner Zuhörer auf die Licht-
gestalt uniereS Kaisers zu lenken, dessen Geburtstag mit¬
ten im Krieg heute zum dritten Male in allen deutschen
Landen gefeiert wird . In feierlicher Weise gedachte der
Redner auch aller jener , die den Heldentod fürs Vaterland
erlitten , insbesondere der sechs Mitglieder ans dem BerÄn.

ckvr Gedächtnis wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Bon geradezu elementarer Wucht sind die beiden Dich¬
tungen von Beruh . Grvthus „Bestich au ? dem Nieder¬
wald" und „Nrhelungenwabnung ", die von Frl . H. Grot-
hus  mit «großer, ehrlicher Begeisterung, mit tief gcsühl-
ter Leidenschaft und zündender Verve zu tziessssr gebracht
wurden. In den Dichtungen ist die deutsche Einheit , Treue,
d«e nie zu brechende Sicgfrieösstärke znv Slusdruck gc-
oraast, der grone. starke Siegfriedsgeist , der de» Nibe-
lunarnschatz heben wird, als Preis seiner Kraft . — Weitere
Deklam>at'onen . vyrgetraaen von den Herren W. Prte-
ttcr und F . Rompf.  ssebdischer. kriegsgeschichtlichcr Art,
erzielten ausgezeichnete Wirkungen . Doch auch der Humor
kam durch einige Einlagen , zum Teil au» .Kindermund zu
Wort. — Iw Mittelpunkt deS Ganzen stand die Festrede
de-. Herrn An ding.  Markig und echt deutsch klangru
seine Worte , die er an die Festversamnsinng richtete, eine
-vcahnreöe an alles Deutschtum, das in der ernsten Zeit
das llvort Vaterland das Gebot des AnSharrevS und
DurchhaltenS auch hinter der Front , im Lande selbst, als
erste Pflicht erscheinen läßt. Am he„" aen Däne, der Wie-
derkehr deS Geburtstages unseres Kaisers, sei diese Pflicht
leoem besorrder? stark anß .tzerj; gelebt. Dankbar und ver-
enruua9vosr gasten wir . fubr d^r Redner fnrt unserem
Gersten Kriegsherrn cmporblicken. dessen Geist Ser Geist
seines tapferen SeereS ist. der uns die Feinde vom Vater-
.ande fernsiält. Er wollte niemals den Krieg, stets trat er
stir den Frieden ein. Doch als man ihm gewaltsam das
Kriegsschweri in die Faust zwang, rief er sein Volk zu den
Waffen und führte seine tapferen Scharen , u Land, zu
Wasser, doch in den Lüften, zu Ehre und Ruhm. Heute,
wo das Vaterland von zahlreichen Geanern bedroht ist wo
es sich um das Sein - oder Nichtsein Deutschlands handelt,
muß unier Volk sich vertrauensvoll um seinen Kaiser scha¬
ren, mutz die Heimarwee ebenso gut ihre« Mann stellen
und kamvscu. wie die da «draußen im Scht̂ tzenaraben Nnd
bas Vertrauen unseres Volkes auf seinen Kaiser wird dieses
Volk sicare-ch machen. Heute ist unter Wort „Friede " von
unseren Feinden mit Schimpi und Spott behandelt worden,
möee alsdann unser Wort „Zutzchlaaen" ihnen den Frieden
aufdränaen . möge dies Wort vor allen Dingen die niedere
Krämerseele deS Briten erzittern machen. „Gott strafe
England" sei unser tägliches Gebet gegen unseren Haupt-
ocgncr. ein inbrttnsiiaes Fieber , zur Erlanenna der gol-dc-
NSN Früchte des Friedens . Was unsere Dichter, voran
Theodor KörncuüFser ein Dichter und Hold zugleich, dem
deutschen Dolke altz Vermächtnis luvterliessen, in diesen
Tagen mögen ihre Mahnungen uv» ihr leuchtendes Ret-
svicl aufs neue bell erstrahlen -»um Wohle unseres geliebten
Vaterlandes . Der herrlichen Taten unserer braven Feld¬
graue» gedachte Redner dann noch, um mit einem „Hoch"
ans Kai-'er und Heer zu enden. Daran schloß sich öjc
„Nationalünmne ". die stehend von «de,, Anwesenden ge¬
sungen wurde. Von den Mitwirkenden des musskalsiche>
Teiss der Vortraastolae seien noch rühmenswert aenannt:
Fräulein E. Lehmann  tKiavierf und Herr W. Kämp¬
fen  tEelloi . Sämtliche Vortragende wurden durch leb¬
haften Mektesf n<•elirt.

Kriegorbeim „Eisernes Kre- ," Lussenstraße lä. Anlätz-
sich des Kaiser-Geburts âneS. sowie des .zwenährigen Be-
stenenK ditc

'fltn Bücher» uttfi fein gearbeiteten MaschirreumoLel-

re«. Es war gerade kein schönes Antlitz, dieses iugenöliche
Madchenantlitz auf dem Bilde da. Es lag nielleickit ein zu
ernster, herber Ausdruck auf den feinen, edlen Zügen, die
Lwvm waren vielleicht eln wenig zu streng geschlossen und
die Stirn zu hom. ,» nachdenklich, aber trotzdem — bas alles
zog unwiderruflich an. ein bedeutendes, klares kjesicht
war's . welches offenhor Frau Sorge schon mehr als einmal
voll Kampfcsmut in die starten Augen geblickt hatte. Und
dennoch lugte aus d^m Lidwtnkel des Mädchen? und aus
der zartgezogencn Mundfalte ein gewisses. undefinicrssareS
Etwas bervr , daß sich durch all' den Ernst und die Herb¬
heit hindurchdrängen zu wollen, das zu sagen schien: ' Rur
e;n einziges, winsipeS SonnenstäuSchendes Glücks wehe mir
zu. u««ö du sollst sehen, zu welchem Liebreiz und zu welcher
Schelmerei ich dir dieses Gesicht verwandele!

Hellmut von Nohnsdorff Setr^chte'e eS lange, bann lä¬
chelte er !tzm zu und richtete sich kräftig auf.

„Anch zu uns wird das Glück kommen, mein Lieb'"
flüsterte er vor sich hin. „Und diese meine Hände sollen es
bezwingen!"

Rasch entledigt? er sich seiner Uniform und legte ein
kohlengeschivärzteSArbeitskostüm an.

„Wenn das Telegramm kommt", sagte er zu seinem
Burschen, „wirst du es mir in die Fabrik bringen !̂

„Zu Befehl!" erwiderte jener . DaS „Herr Leutnaur"
wollte ihn, dieser Prolctariergestalt gegenüber nicht über
dae Lippen.

Auf dem Korridor begegnete Hellmut dem Original deS
Bildes drinnen auf seinem Schreibtisch.

„Schon wieder fleitzi??" lächelte e? ib« ein wenig müde
zu und reichte ihm die schmale. we,iße Hand, die er küßte,
obwohl sie durch einige Tintenfleckchcn entstellt war.

„Schon wieder?" wiederholte er. „Leider laßt mir der
D,e «ist nicht so viel Zeit, als ich wünschte, und bann — Bet¬
tina , Sie reden von Fleiß , Sie , die Sie sich niemals auch
nur für einen Augenblick Erholung gönnen. Sie sind ja
ganz bsiß !" füate er besorgt hinzu. „Gewiß haben Sie
wred-r Klanierstunden gegeben!"

Sic zuckte die Achseln.
„Mein Gott", saate sie. „bei den Kleinen ist es nickt

so schlimm. Aber hei den Erwachsenen — daß man denen
nicht einmal auf die widerspeutziaen, oft sogar widerwil-
ligen Finger klopf?» kann, da-S ist's."

Er hielt ihr die seinen scherzend bin.
„Hier bei diesen dürfen Sie 's , Bettinal Aber Si« ma¬

chen von der Erlaubnis keinen Gebrauch!"
„Wenn ich nur solche Schüler hätte, wie Sie , Herr von

RohnSdorff". lachte st« belustigt, ^dau» wäre « et» LoS (e>

Seite 8
Haltung, die 44. dieser Art. Mit markante» Worten leitet«
Herr Pfarrer V c ck in a n n die tzeier ein, woran sich da*
reichhaltige und wvblaewüblte Programm anschlotz. In an¬
erkennenswerter Weise hatte sich wieder «ine Anzahl hiesi¬
ger geschätzter Künstler der guten Sache zur Verfügung ge¬
stellt. Der, gesangliche Teil wurde von den Damen Frl.
Hochhuth. Hansohn und Leininger , sowie dem kgl. Sänger
Herrn Gerstarts bestritten, welch letzterer für sein« vor¬
trefflichem Darbietungen besonders reichen Beifall erntete-
Ebenso gefielen in der Folge die mustkalisch solistische«
Vorträge dc» Herrn M . SchildSach, (Solocellist der städt.
Kurkapelle) und des Herrn R. Biehn . .kgl. Kammermusiker
lBjoline ). Um die Begleitung am Klavier machte sich i»
bewährter Weise Herr E. Kiesel. Mitglied der stöbt. Kur¬
kapelle verdient. Auch Frau Geheimrat Duisberg erfreut«
die Anwesenden durch wohlgelungene heitere „Lieder ,ar
Laute". Zun, Schluß bankte im Nomen der Feldgrauen de«
militärische Leiter Herr Feldw. Getzner dem Gründer und
Spender des Heimes Herrn H. F. Hanßmann.  wrlcheir
in dankenswerter Weise dieses schöne Heim nun bereit»
zwei Jahre unterhält und den braven Feldgrauen dort ab¬
wechslungsreiche und angenehme Stunden bietet.

Der Franenvercin dex Lutherkirchengemcinide, der amt
1. Januar in das neunte Vereinsjahr eingetreten ist. hielt
am letzten Mittwoch seine Siesj. ord . Mitgliederver«
sammlun  gab . Aus dem von der Schriftführerin , Fräu¬
lein B. Fische r , erstatteten Jahresbericht  ginsi her¬
vor. daß der Frauenverein auch iw achten Bereinsjah«
dnr-ch seine «drei Arbeitsgebiete : Schwesternstation, Näh-
stunde und Kleinkinderichule, trotz der vielen, durch di«
schwere, harte KriegSzcit heroorgerufencn Hemmnisse
mancherlei Hilfe und Stütze notleidenden Gliedern dev
Lutherkirchengcmeinde bieten konnte. Schwester Karolin«
und Schwester Marte führten im abgelanfenen BereinS-
jahr 4882 Besuche, 935 Einzelbesuche. 66 Nachtwachen und
12 TageSpslegen ans und ließen dadurch 18 Männer «, M
Frauen und 86 Kindern Pflege und Fürsorge zuteil wer¬
den. Schwester Emma, die Kleinkinderschwesterder Luther»
kirchengemeinde. waltete in der Kleinkinberichule. Dies«
wurde im Jahre 1916 von 167 Kindern besucht; täglich
kamen önnchschnittlich 80 Kinder. Seit dem Kriegsbeginn
besteht neben der Kleinkinderichule noch ein Kriegskinder¬
garten , in dem Fräulein Sünilz wirkt. 51 Kinder besuchte«
diesen. Die Nähstundc «vurdc non ftzräulein Wustandf ge¬
leitet, wies einen durchschnittlichenBesuch non 10 Dame«
aus ui««d lieferte wie in den Jahren vorher wiederum zahl¬
reiche Wäsche- nnd Kleidungsstücke, die den ?lrme « der Ge¬
meinde und auch Kriegern im Felde zugute kamen. Durch
die gesellssocn Zusammcnkünstc der Kriegerfrauen untz«
-Mütter, deren im achten Vereinsiahr 6 veranstaltet wur¬
den, sowie durch die jede Woche einmal stattfinbenden
Flickabende leistete der Frauenverein ein Stück Krieg»,
dienst «rnd ließ es sich angelegen sein, durch Belehrung und
Ratschläge den Frauen der Lutherkirchengemeinde da»
Durchhaltenköunen zu erleichtern. Der von der Schatz-
mefsterin. Fräulein L. Neebc,  gegebene Kassenbericht
zeigte, «d-atz es, «nenn auch mit viel Mühe und Sorge , ge-
lang, den an die Kasse gestellten Anforderungen zu ge¬
nügen und einen solchen Ueberschuß zu erzielen, der die
weitere Betätigung auf den vom Frauenverein in Angriff
genommenen Ilrbeitsgebieten auch irn neunten Bereinsjahr
ermögsicht. Die unter dem Vorsitz von Erz. v. KruSka.
der ersten Vorsitzende» «des Frauenvereins der L"tbe>
kirchenaemeinde. obgehaltene Bersamrnlung erledigte schließ¬
lich noch die Ersatzwahl für zwei awsgeschiedene Vorstands-miiakieder.

NasirrfckiutzparkE. B . I » der letzten MouatSver-
sammluvq  wurde b- schlossen. die Versammlung, wie bis¬
her. um 9 lTfir abends beginn"» ,u ka?en. da viele Mitglie¬
der um 8 ttnr noch nicht erscheinen können. Der Vortrag
über „Violnaische Forschung u. Biologische Anstgsten" wurde
be' fd'll'g ausgenommen. Redner betonte am Schlirtz seiner
Ausführungen, daß die Schutzgebiete deS Vereins einmal
ideale Stätten für biolngisH- Veobachtung und Forschung sei«
würden. In der nächsten Sitzung kam 2. Februar ) findet
ein Rortrcrg über ..Freund Sv^tz «ru Krieg" statt . Mander-
vorsck' läge - möglichst obne Babnfghrt — sind willkommen.

Kaufmännischer UnterxichtSkursns für Kriegsbeschädigte.
An der städtischen konfinännisch-n FortbilbnngSschnlk zu
Wiesbaden soll in den nächsten Tauen ein neuer kaufmän¬
nischer Nut "rrichtsknrsus für Kriegsbeschädigte eröffnet wer¬
den. Er erstreckt sich auf die Dauer von etwa zwanzig SSto-
rfiftt mit täelsch dreiüündigem Nnte' -richt lnorm . von 8 biS

neidenswert . Doch so —" sie öffnete die Mavve ^ diHi
unter dem Arm «rüg und zeig«? ihm einen Stoß blauer
Hefte — „sehen• Sie nur . deutsch« Aufsätze und französische
Exerzitien ! D<rs muß heute abend noch alles revidiert
werden!"

„Wenn Ich Ihnen helfen dürft« . . ." bat er errötend'.
„Vielleicht nach der Klavierstunde . .

Ein Schotten zog über ihr Gesicht und ihre Lippe«
zuckten.

„Sie wissen selbst", entgegn cte sie merklich kühler, „dass
da§ nicht angcht. Meine Mutier ist noch immer nicht rechtwohl und dann . . ."

Sie stockte und ihr Gesicht tauchte sich plötzlich in glü¬
hende Röte . Sie war seinen Augen begegnet, die voll lei-
benschoftlicher Zuneigung auf ihr ruhten.

„Ick mutz gehen!" stammelte sie verwirrt und wich von
ihm zurück nach der Trepp " hin . welche in das obere Stock¬
werk des Hanfes führte. „Mama erwartet mich!"

„Bettina !" rief er unterdrückt. „Noch ein Wort !"
Sie blieb stehen, ohne ihm ihr Gesicht zuzuwenbe».
„Ich Habe meinem Vater telegraphiert !" fuhr er hastig

fort , „und um Drahtantwort gebeten. Sie ist noch ntibt ge¬
kommen, «her wenn sie kommt, darf ich sie Ihnen Mitteilen?
Vielleicht in der Klavierstunde?"

Sie nickte wortlos , dann kam es über sie» daß sie von
ihm ging, ohne Gruß die Trevve hinaufciltx. Oben vor
der schmalen Tür blieb sie schwer atmend stehen. Ein wet-
ßeS. elegantes Porzessauschild war an derselben befestigt.
„Mernicke. Geheimer Ober-Rcgierurrqsrat ", stand darauf ge¬
schrieben, der Name ihres nun schon lange verstorbenen
Vaters . Ihre Mutter hatte sich von der Platte nicht zu
trennen vermocht, dem einzigen UeberbleiSsel aus dem gro¬
ßen. verschwenderisch geführt«» HguShalt von «hemalS. Und
d' cht darunter hing an zwei Nägelir eine kleine, schon etwaS
vergilbte Bssitenkarte mit gedruckten, nicht einmal lithogra¬
phierten Buchstaben: „Bettina Mernicke. Lehrerin !"

Welch' eine Geschichte von Leid und Entsagung, vo«
Arbeit und Mühe hätten diese beiden Blätter zu erzählen
vermocht! Und nun — anck dieses noch!

Bettina wußte, was durch Hellmuts Worte hindurch»
klang. Die Antwort seines Vaters würde alles entscheideiß
Und diese Antwort , konnte sie anders als verneinend lau¬
ten? Der Sohn eines vornehmen, begüterten EdslmanneS
und sie, die Tochter eines bankerotten Beainten. eine Leh-
rerin - - niemals würde der stolze Freiherr von Rohnsborfs
eine Verbindung seines Einzigen mit diesem Mädchen »u-
KebenL ttzortfetzun» fofetj
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U  Hör ) und umfaßt foufmättttifAc ^ Rechnen . Bochführung
(einfache und doppelte), Deutsch und Schreiben . Handels»
künde mit Schriftverkehr (einschließlich Gesetzeskunde und
volkswirtschaftlichen Belehrungen ) . Kurzschrift und Maschi¬
nenschreiben, auch ist die Teilnahme an den fremdsprachlichen
Abendkursen für solche Kriegsbeschädigte , die fremdsprach¬
liche Vorkcnntnisse besitzen, möglich. Zur Teilnahme an dem
Unterrichtökursus sollen zugelassm werden : 1. Kriegsbeschä¬
digte Kaufleute , 2. kriegsbcschädigte Gewerbetreibende , die
für ihren Beruf kaufmännische Kenntnisse nötig haben , 3.
solche Kriegsbeschädigte, die infolge ihrer Verletzung den
Beruf wechseln müssen und bei hinreichender Vorbildung
Neigung zum Kaufmannsstande haben . Damit ein regel --
mäßiger Besuch des Unterrichts gewährleistet ist. sollen die
Teilnehmer in Wiesbaden oder dessen Umgebung wohnen
und durch ihr Militärverhältnis nicht am Besuch des Kursus
gehindert sein. Der Unterricht ist vollständig kostenfrei:
auch bfe Lernmittel lBücher und Hefte ) werden unentgeltlich
gestellt. Meldungen von geeigneten Kriegsbeschädigten wer¬
den umgehend  erbeten an den Letter des Unterrichts-
Äirsus , Direktor Wewer.  Wiesbaden , Dotzhcimer Straße
9,  Der Beginn des Kursus wird noch besonders bekannt-
gemacht.

Für die Versorgung unserer Kriegsgefangenen im
feindlichen Auslände mit Lebensmitteln , Kleidung , Büchern
usw. wird aus Mitteln der Heeresverwaltung , sowie ans
dem Ertrage der im Sommer 1916 stattgehabtcn „Bvlks-
spende sür die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen"
dauernd gesorgt.  Trotzdem geht imtncr noch eine
große Menge von Paketen mit — zum Teil leicht verderb¬
liche« — Lebensmitteln  und anderen Waren sbeson-

i derS Unterkleidung ) in die feindlichen Länder . Den Ab¬
sendern , die sich die Nahrungsmittel häufig nur unter eige¬
nen Entbehrungen verschaffen können , ist anscheinend nicht
bekannt , daß Mittel und Wege vorhanden sind, um unsere

'Kriegsgefangenen vom neutralen Auslande ans mit Eß-
waren , Wäsche, Tabak , Zigarren und anderen Gegenstän¬
den zu versorgen . Die in allen Landesteilen bestehenden
Organisationen der Kriegsgefangenensürsorgc , die zum
Teil bej den Vereinen vom Roten Kreuz eingerichtet , zum
Teil als „Hilfe sür kriegsgefangene Deutsche " selbständig

i sind, nehmen nach einer Preisliste Bestellungen auf diese
; Waren entgegen. Sie werden dann mrter Beachtung aller
! sür den Versand geltenden Bestimmungen unter dem Zei¬

chen des Roten Kreuzes abgeschickt und haben die größte
Aussicht, die Empfänger zu erreichen . Man wende sich des¬
halb an die nächste örtliche Rote Kreuz -Stelle . Mit Rück¬
sicht hieraus kann, wie von amtlicher Stelle hervorgehoben
wird , nur dringend ersucht werden,  alle unmittel¬
baren Sendungen dieser Art zu unterlassen.  Ver¬
derbliche Lebensmittel kommen aus dem langen Beförde¬
rungswege nach Sibirien oder anderen entfernten Gefan¬
genenlagern fast regelmäßig in völlig ungenieß¬
barem Zustande  an . Diele Privatpakete gehen auch
verloren oder sind bei ihrem Eintreffen zum Teil ihres
Inhalts beraubt . Wer daher Waren versendet , die in
Deutschland selbst gebraucht werden , schädigt die deutsche
Bevölkerung , ohne die geringste Gewähr zu haben , daß der
Zweck seiner Sendnna erretcht wird.

Ans einem Feldpostbrief . „Meine Lieben ! Unser
Weihnachten war auch m diesem Jahre schön und reichlich.
Ich hatte den großen Vorzug , gerade in den Weihnachis-
tagcn in einem S o l da t e n - F ro n t h e i m zu sein. Ich
habe voll Andacht gestaunt . Man sieht, die Liebe höret
nimmer aus. Ein solches Volk kann und toll nickt nnter-
gehen! Wenn man bedenkt, was Deutschland in ‘‘le »er
schneien Zeit noch leistet — diele ungeheure Tatkraft —
das kann nur etne Nation , deren Seele voll und rein,
deren Wurzeln kräftig und kerngesund sind." — Wir
sehen, wie auch Her schlichte Soldat den Eenen der Heimat-
liebe empfindet , die zu ihm in die Fremde kommt . Wie
er Kraf , zu neuen Schlägen und Beaeisteruna zu frischer
Tat sich holt an einer Quelle , die nie für ihn versiegen
sollte.

EiSmnsik auf dem Kurhansweiher . Moracn Mittwoch
findet van -3—-4V? iTfjr nachmittags auf dem großen Kurhaus-
weiber EiSmnsik  statt.

Beim Rodeln verunglückt iK gestern nachmittag in der
Nähe des W^ld '̂ äuschen? ein Schiller und brach das Bein.
Von der SanIG 'tswache wurde er nach dem städtischen Kran¬
kenhanse gebracht.

Beim Schlittschnhlansen hat gestern nachmittag auf der
Eisbahn Soortplatz an der Kaiserftraße ein tstiä'hriges Mäd¬
chen das Bein gebrochen. Die Sanitätswache brachte es
«ach dem städtischen Krankenhaus.

Mit Salzsäure vergiften wollte sich gestern vormittag in
einem Privatbotel in der Taunusstraße eine Dame ans
K-' ssst. Sie wurde in nock lelmnd ' rn Zustande von der Sa-
«itätSwacke nach dem städtischen Kraukenhause gebracht.

Unbekannte Kinkeslejche. Wie die Frankfurter Polizei
mitteilt , wurde neuerdings an der Niedcrräder Schleuse
schon wieder eine K'ndesleiche gcländet , die augenscheinlich
mehrere Monate im Wasser gelegen haben mutz. Tie Leiche
war in ein weißes Leinentuck einaescklaaen . Es handelt sich
um ein annähernd ausgetragencs Kind weiblichen Ge¬
schlechts. Ob es nach der Geburt gelebt hat . konnte nickt
festgcstellt werden . Tie Polizei bittet um Nachrichten , die

Aciegsunierjtiitznng sür Staatsbeamte im Ruhestatt)
und Hinterbliebene.

Der Herr Regiernngsoräsident gibt folgendes bekannt:
„Den bedürftigen in, Ruhestand lebenden Staatsbeamten

und den bedürftigen Hinterbliebenen von Beamten können
einmalige Unterstützungen bis 100 Mark gezahlt werden,
wenn das Gesamt  einkommen

a) des i 'it Ruhestand lebenden Beamten weniger als
2306 Mark.

b)  der Witwe — und zwar ohne etwaiges Waisengeld —
weniger als 1200 Mark beträgt.

Besondere Berücksichtigung finden diejenigen Perso¬
nen , die noch für Kinder z» s-rgen haben.

Beteiligten ist zu empfehlen . sich schriftlich,  unter
Darlegung ihrer Einkammensverhältnisie an die zur Anwei¬
sung zuständige Behörde zu wenden . Dies ist in der Regel
die letzte Vorgesetzte Behörde des anSgeichiedenen oder ver¬
storbenen Beamten . Fm Falle der dauernden  Verlegung
des Wohnsitzes der Antragsteller außerhalb des Bezirks die¬
ser Behörde empfiehlt es sich, das Gesuch an die für den
neuen Wohnsitz zuständige Negierung zu senden ."

Kurhaus . Theater . Vereine , Vorträge usw.
Königl . Schauspiele.  Im Königlichen Theater

gebt heute im Abonnement 8 das beliebte Lnstipiel „Fm
weißen Rötz'l" in Szene lAnsang 7 Ubr ). Am Donnerstag,
den 1. Februar , gelauqt Shakespeares Trauerspiel „Othello"
in neuer l'-enischer Einrichtung , als 9. Volksabend zur Auf¬
führung tAvfang SV? Uhr ). Für Freitag , den 2. Februar,
ist eine Wiederholung des Lustspiels „Der siebente Tag " im
Abonnement B vorgesehen. Am Montag , den 5. Februar,
findet eine Aufführung von Gustav FrentagS „Journalisten"
iw Abonnement D statt Anfang 7 Uhr ).

Hessen -Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

WohltätigkeitSkonzert. Anläßlich deS GcburtStaggeS
des Kaisers  fand am Sonntag Abend im vollaefilllten
Saale „Zum deutschen Kaiser " eine Wohltätigkeitsver»
anstaltrrng zum Besten des KriegSkinderhorts statt . An der
Veranstaltung beteiligten sich die Sängervereinigung und
der katholische Kirchenchor durch Vortrag von Chören . Die
Leitung lag in den Händen Her drei Dirigenten Lehrer
Arnold , Knapp und Wvgner , fermer der Turnverein unter
seinem Vorturner Otto Licken durch Barrcnturnen und
Stellung von Pyramiden . Tie Ansprache hielt Bürger¬
meister Sporkhorst,  der dabei den Kaiser als rechten
FricHensfürsten feierte . Außerdem verzeichnete das Pro¬
gramm noch Sololteder , humoristische Vorträge und ein
Theaterstück . „Liebesgaben ", das von allen Mitwirkendcn
in flotter Weise gespielt wurde . Ten Beginn der Ver¬
anstaltung bildete ein von Fräulein G i e ck verfaßter und
vorgetragcncr Prolog . Den Beichluß machte , das von der
Snngervereinignng unter Klavierbegleitung gesungene
„Dankgebet " von Kremser.

Berstadt.
Ehejubiläum . Den Eheleuten Heinrich Kreußler

wurde aus Anlaß ihre ? 50jährigen Ehejubiläums die Ehe-
jubtläumsmedaille verliehen.

<? Sindlingen , 29. Fan . Die Gemeindebehörde
hat vom 1. Februar ab die ungeteilte Arbeitszeit
von 8—4 Uhr einaeführt . um Kohlen und Licht zu sperren.
Sprechstunden sind von 11—2 Uhr festgesetzt-

b Flörsheim , 20. Jan . Entgleisung.  Unterhalb
des hiesigen -Bahnhofes entgleiste in der vergangenen Nacht,
beim Rangieren , ein Güterwagen , wodurch die Gleislinie
längere Zeit gesperrt war . Die Züge mußten in ein an¬
deres Gleis übersetzt werden , wodurch Verspätungen ent¬
standen.

f-Y *) Höchst, 29. Jan . Dem Landrat Tr . Klausel
wunde in Anerkennung seiner Verdienste um die KriegS-
füriorae das Eiserne Kreuz am weitz-schwarzen Bande ver¬
liehe».

t . Kelsterbach, 28. Jan . AlS Teilnehmer bei
der Wilderer -Affäre  im Schwanbeiiner Wald er¬
mittelte die Polizei den Kammacher Schmuck und den
Schreiner Engilch von hier . Uber die Vorgänge bei der
Erschießung des Wilderers Christian gibt die zuständige
Oberförsterei Eronberg folgende Darstellung : Der Förster
Steivmüller und der Jaadaufteher Engbert überraschten
am Sonntag Abend im Sckwanheimer Wald drei Männer,
die ein angeichosiens Damwildkalb aus einem Versteck
holen wollten . Ein Mann trug ein gespanntes Gewehr
im Arm : als er es nach wiederholtem Anr -ck nicht nieder-
legte . sondern damit in Aisschlaa fuhr , kam ihm Steinmstller
zuvor und streckte ihn durch einen Schutz von vorn nieder.
Es war der Heinrich Christian aus Kelsterbach , der schon
vorher mehrere Schüsse ans einem Milüärdienstaewehr
abaegeben und noch vier scharfe Patronen darin hatte.
Neben dem Damrvildkalb fand sich noch ein gewildertes
Stück Rehwild.

t . Ntisielsheim . 28. Jan . Brand.  Das Wohnhaus
des Einwohners Auqust Schilling  wurde durch einen
Brand größtenteils zerstört.

W . Hanau , 29. Jan . D e m hiesigen Londrat
und Polizeiöirektor Frhrn . Laur v. Münckhofen  ist in
Anerkennung seiner Verdienste um die Krieasfürsorge-
tätigkeit das Eiserne Kreuz am weißschwarzen Bande ver¬
liehen won^en.

-sß Nassau, 30. Jan . B ü r g e r m e i st : r w a h l . Die
städtischen Körperschaften wählten in ihrer gestrigen Sitzung
den seitherigen Rür ^e"welst-' r -Hasenclever ans Le¬
benszeit.  Da stch der Gewählte in seiner Mährigen
Amtstätigkeit große Verdienste um das Wohl der Stadt er¬
worben hat . wird bfe Wiederwahl auf Lebenszeit allgemein
mit Freuden begrüßt.

v . Limburg . 28- Jan . Der Staats ei senbahnver-
ei  n Limburg bat aus Ansatz von Kaisers Geburtstag 500 3JI.
für KriegerwaiFn gestiftet.

Vom Mesternw ' d. 29. Jan . Ausnutzung des
Rad elho lzsamens -Da >? Jab ' 1916 ist für die Nadel¬
bolzwaldungen des Westerwaldes außerordentlich fruchtbar
aemeten . Ueberreick ünd die Winkel der Fechten mit Zav-
fev hahgnat . Da dürfte es von großer Wichtigkeit sein , dar¬
auf hftnmveisen . baß die ê in unserer Zeit , wie so vieles an¬
dere. wcht nutzlos vmkowmen dürfen . T >c Kerne  sind
sehr ölbalt ' g und könnten zur Vermehrung unseres Fett-
bestandes reckst a» t beitragen . Die entfamten Zapfen aber
bilden ein trstfliches Wflferinr »um Feneranmachen . Es gilt
daher , die Frückste unserer Fichtenw ^ld- r zu sammeln . Die
Forstverwaltnngen werden die Grlanbvis dazu nickt ver¬
sagen. Noch liegt der Schnee auf dem Geäst , aber sobald her
Sonnenschein diesen entfernt , müßte mit der Sgmwelarbeit
beaonnen werden , da sanft die Eichhörnchen uns zuvor-
lomm -n . indem sie die Achuvnen ahfrellen und die Samen
herausholen oder die Sanne die Schuvven öffnet ko daß die
Kern « herausfallen . Das Sainw - ln ist bei den Bäumen :m
Waldinnern schwierig. Bei gefällten Bäumen dürfte es
sedoch nicht unterbleiben und an den Randdäumen , die zu¬
dem den reichsten Behang avfweisen . ist wegen dvs Reich¬
tums an Astwerken ein Besteigen verhältnismäßig leicht.

Svort.
Der Sport -Berei « Wiesbaden stand am Sonntag einer

Mainzer Städtemannsckaft  oeoenüber . qestellt vom
Mainzer Fußballbund ans dem Mainzer Fnßballverein
1903, Mainzer Sportverein . Fußball - Bereinigung Kastel.
Mombacher Fußballklub 1908 und Werfenauer Fnßballver¬
ein. Der hart aefiwrene . mit vereistem Schnee bedeckte Ka-
sernenhvs der 21. Pioniere in Kastell war direkt spiclui-
fähia . Ten an einen solchen Boden aewöhnten Mainzern
tat dies gar nichts : »«' so schwerer sollt -n aber die Wies¬
badener es büßen , als sie stch. mn den Mainzern entaeoen-
,zukommen, troüdem bereit erklärten , zu spielen . Zunächst
nwren sie überhaupt nur mit zehn Mann zur Stelle , die
dabei auch noch fast aanz cn' s einem schwachen Ersatz llestan-
den. Ben dielen schieden bald durch Verletzung »uf der»
schleckten Sandboden zwei Monn aus , und die restlichen ackt
humpelten bald ogx melr umher , als baß sie noG laufen
konnten . Jeder Sturz brde" tete eine Verletzung . Trobdem
b' elten sie dem Gegner die Staune , erzielten dvrck ein « scköne
Flanke des Linksa »ßen gvck das erste Tor . In der zweiten
Hälfte gab der Schiedsrichter auch den Mainzern ein Tor,
obwohl der Ball , b-vo - er die Torlinie hätte passieren
können , von dem Wiesbadener Torwächter bereits abge-
wehrt worden war . Daß sich unter gegebenen Verhält¬
nissen ein schönes Spiel nicht entwickeln konnte , war selbst¬
verständlich . mid es blieb nnr zu verwundern , daß e§ den
Eivsteimischen nickt gelana . das kleine Häuflet » der kawvs-
nnfähig aemochten Wiesbadener einfach zu überlaufen.
Diele befände « 64 im Kesenteil dauernd im Angriff , wenn

ihnen auch, eby«so wie ihren Gegnern , weitere Erfolge ver«
sagt blieben . Ji » Anschluß an das Spiel fand im 5$̂ .
einslokal der Kastrier eine gemeinschaftliche Kaisersge.
burtstagsfeier statt, bei welcher die sportliche Kameradschaft,
zwischen Mainz und Wiesbaden erneute Bekräftigung fand.

f Handel und Industrie
0 a Lautnvirtschgst und Weinbau. 0 0

Gegen ein Anzeigenmotwpol.
In Berlin versammelte sich Sonnabend , den 37. dz.,

abends der Verein Deutscher Reklamefachleute E . V ., um
gegen die neuerlich auftretenden Bestrebungen zur Errei.
chung eines Anzcigcn -Monopols Stellung zu nehmen.
Chefredakteur Arthur Jung,  Dozent a» der Handelshvch,
schule Cöln a. Rh . beleuchtete in seinem Referate „Die Ge¬
fahr eines Anzeigen -Monopols " nicht nur vom Stand,
punkte der Reklamefachleute aus , sondern legte den Haupt-
wert seiner Ausführungen auf das wirtschaftliche und poli¬
tische Moment . Er bewies scharf das Unpraktische der Be¬
strebungen , zeigte die Gefahren , die unserer unabhängigen
Presse drohten und wies auf die Zukunst der deutschen
Presse hin , welche ein Regulator des Wirtschaftslebens
und das gewaltigste Werbemittel sür deutsche Kultur so¬
wohl » ach Innen wie nach außen werden müsse. Diese
'ttfga ^en könne letz« N" 1- crfiillen wenn sie in» - * »f, :

schen Sinne das Doppelgebilde — Nachrichten - und Anzei¬
genblatt — bleibe wie bisher . Jede andere Bestrebung
entziehe der Presse den Boden ihrer Existenz . In gleichem
Sinne sprachen Dr . Martin Cohn,  der Vorstand des Ver.
bandcs der Fachpresse, der das Erträgnis eines allsälligen
Anzeigenmonopols als unwesentlich für unsere zutünfti-
oen Staatsnuau ^en schätzte, Kommerzienrat Neven-

Dumont  ans Cöln . der Vnrstavs des Vereins der stei-
tungsverleger , sowie Prof . Dr . Schär , der Rektor der
Handelshochschule Berlin . Letzterer stellte Parallelen
zwischen dem unabhängigen deutschen Zeitungswescn und
führenden ausländischen Zeitungen , die eben infolge Fsh-
lenS eines großen Anzeigeteils ausschließlich im Dienste
von Kopitalmächien stehen. Die Versammlung faßte ein-
stimmig nachfolgende Eut ' chließung : „Die Versammlung
des Vereins Deutscher Reklamefachleute , der zahlreiche

Angehörige der deutschen Presse aus den Kreisen der Ver¬
leger wie der Redakteure beiwohnten , beschäftigte sich nach
einem Referate des Chefredakteurs Arthur Jung aus

Cöln über die Gefahr eines Anzeigen -Monopols eingehend
mit den in letzter Zeit wieder vermehrt hervorgetretenen
Bcstrebnnflcn , den Anzeigenteil der Zeitungen zu besteu¬
ern , anzeigenlose Zeitungen herzustellen und ein Anzeigen-
Monopol herznrichten . Die Vexsamlung einigte sich ein-
siimmia dahin , daß die Errichtung eines Anzeigen -Mono¬
pols eine Gefahr für die Freiheit der deutschen Presse be¬
deutete . Nicht im Interesse einzelner sondern weil sie
von der lleberzevauna durchdrungen ist. daß die Entwick¬
lung des WirtlckaftslebenS im neuen Deutschland , wie auch
der knllnrelle Fortschritt des siegreichen neuen Deutschland
untrennbar vereinigt sind in der Freiheit der Presse i»
der bisherigerk ^Art ."

W.  Rerflauung des Cbicagoer Wieizenmarktes.
Aus Chicago , 27. Jan . wird gemeldet : Einer außeror-

deutlichen Verklauung siel der heutige Verkehr des Wei-
-v ^-arkte « anheim , unter der wieder besonders nahe Ter¬

mine zn leiden batten . Sckon nach de» ersten Notierungen
"ellte sich ser Maitermin IV« bis 2% e. und der Julitermiir
% bis 1% c. niedriger . Im Einklang mit der Haltung
des Marktes in Wivnsae - ans flr ev
konachsrage fanden Liquidationen und kleine Berschiffuw-
aev statt . Die Friedensaerückie veravlaßten die Spek «.
lation zu „Stoploß "-Ordres . »Gegen Schluß trat eine Er¬
holung ein, da Deckungen vorgenvmmen wurden und Aus-
k" hrabsch' sipx getätigt wurden . Die Preise waren avr
Schluß 5% bis 1^ c. niedriger.

Berliner Börsenbericht vom 28. Ja ». Die Tendenz des
freien Efiek ênv-rlehrs war schwächer. Im Verlauf mackste
sich eine kl- ' ue Befferung bemerkbar . Heimische Renten , die.
schon am SamStag fest lagen , waren heute weiter gebessert,
Nachfrage bestand wiederum nach österreichischen, und na-
wentl 'ck nach nnaarsichen Renten . Am Geldmarkt ist die
Lage nnvernnd -rt leicht. Taalickes Geld bedang Proz ..
Geld für einige Tage über Ultimo 5—4Vs Proz . Prioatdis-
kont Proz.

Berliner Prvduktenmarkt vom 29. Jan . Der erneute
Schnees ' ll vergrößert die ohnehin schon starken Vcrkebrs-
schwierigkeiten immer mehr , sodaß ans ' baldige größere Zu¬
fuhren kaum zu hoffen ist. Jnlolaedeffen ist das Geschäft
sehr still. Nur am Saatenmarkt fandm einige Umsätze statt.
Serradella , wofiir die aesarderten und bezahlten Preise sich
teilweise unter den Höchstpreisen hielten , wurde reger nm-
aesetzt. Kleesaaten blieben am hiesigen Markt knavp . — Am
Frübmarkt ermittelte Preise : Runkelrüben 2.03 M ., Pferde¬
möhren 4.30 M .. Heidekraut 1.30—2.10 M .. Runkelriibensn-
men 90 M ., Serradella 44—49 M ., Niesenden 9—10 M-,
Kleeheu 10.50- 12 M ., Thimoteeheu 10.50- 11.75 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 29. Januar . Die Böric
hielt sich sehr zurück und es kam auf den meisten Gebieten
zu Abschwächungen. Niedriger stellten sich fast sämtlick^
Riistungspapiere . Bankaktien kamen einwenig ins Ab¬
bröckeln. Niedriger stellten sick anck Erdöl . Bergmann , ko«
wie Vomt & Haeskner , dagegen wurden Spicharz , Frankl;
>' cke Schuhfabrik . Monnns . Cementsackrtk Heidelbera . Oßl-
sabrik Mannheim . Heidelberg und Schantung höber ge¬
nannt . Fest lagen chemische Werte . Die heimischen Staais-
londs blieben aut behauptet . Fest lagen ferner Oester-
reichskch-unaarische Renten , Anatolier und Türkenlose , wäh¬
rend Chwe 'en abbröckelten . Bon Devisen waren
weiter fest, Dänemark abgeschwöcht. Privatdiskont 4% Pr»

Berlin . 29. Jan.  Devisenmarkt . Ts .'ffrar>M«cbe Aimalinnsen Mr
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F .C. Frankfurter Frvcht - und Futtermittelmarkt vom
M. Januar . (Eig . Tel .) Die Geschäftslage am Fruchtmark!
ist unverändert . Da das Frvstwetter weiter anhält , sind d"
Umsätze in Rüben unbedeutend . Serradella angebvten , docy
waren Abschlüsse mangels . Käufer gering . Für Rotklee W5
stand Interesse , doch ist Anslandsware wenig vorbanoen-
Haser ruhig . Wicken und Lupinen kaum beachtet . Pferde»
wöhren und Buchweizen gefragter . Preise unverändert.
Die Unternehmungslust läßt in allen Artikeln -u
scheu übrig.
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ii {jenen Sälen , cieelcine»für:

besseres Restaurant'ft'
immm  wut

rerflnid-Kaus +
orti öoüb. Artikel pv., re.

«tfooltätw tÄS' 01-
f.l ftabrik für nmerfionif
iSlektre-Motor oorftonfien)

ufort horf *MDm  Näb.
^(lio M Dell . flntlfirnfielS . 2,
JjThfiflti?. n. Nerotnl
*7f o. fo. f. 1700M *.o . ob.

j. vk. N. ©ncifenauftr . 2,1. l. 4

c Zu vermieten J
j Große lvohnunnen n

7 u . mehr Zimmer
,«> -
I
I
I

| jn Wiesbaden. vollständig
j renoviert,zu vermieten o.zi, -
>oeckoii' Jf usieitattet mit all ^
! mod. Komfort, auchf. einen ■
■Arzt-ek» geeign.,Bieb ' icker E
\ Strafte 0, am Rondell. E
>Haltest, der Elektr. Umfallt >
I14 Zimmer. Zemr.-He' i„ a
I Ka«.Elek»r.L>chl. Bad .Sine- »
I s,chtst»rm. aefchl. Balk.. ar. ,
j »bllreick Gart . Weinloiiben. ,
>Nab. d. d. Im -Naent. von >

ft Christian Glücklich. ÄLii- E
! delmftr. 56 oder nach An- E
! ruf Dernier . 3706 durch E
J d. Eigentümer, Nerotal 25. |

Herrslliastl. Silin
möbliert oder unmöbliert
mit aroller feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern niw. mo¬
dernen Installationen und
groll, alten Garten . Mainzer
Stt 27 ,u verm. Näb. daf.
im Büro . Tel . 683. 4

Lilbelminenftr. 50. Raubbaus.
113.. Bad ». SuBef)., el. L..
Zentr.-Seiz. sofort »u verm.
Näb daf. ober Arnbtftr . 4.  4

Wegen Lmberusmlg
em ganreS Sans z. vermieten
Lagemannstr. 33, n. d. Goldg.
oitb. 3 Stock zu 9 Zimmer und
Klldie. Lagerraum . Kell.. vaff.
für Trödler. Altbänbl .. Schnb-
1 Jofth . Str . 101. Tel . 2108.1-
Jw&ridiftr. 45. 1.. 9 Z.. Bad.
Alb .. Aufz. auf 1. Avril ev.
frliber zu vermieten . Nähe¬
ns im Laden. 4

Kt WkllerdMr.1
früh. Emfer § tr . 58. fof. od.
fi)<it. vreisiv. z. vm. od. unt.
änllerft giinft. Bedingung, zu
verkauf. Näheres dafelbft. 4

MUflftl . Miro
in der Billa Nölllerstr . 7. m.
allen nenzeitl. Anforderung,
varkart. arotz. Gart .. 9 Zim.
^ Zubeb. entb.. fof. z. verm.
Neaen Besicht. Ansrag . Bau¬
büro. Wilbelmftr. 17 P . erb.4

ta»>Friedr -Ring 39. 1. hoch-
ierrfch.9-8 .-W.. dar . gr.Tvei»
ufaal. eina. Bad. 4 Balk.. 8
?rk.. Perfonenaufz .. Zentr .»
Heiz., a. fof. od. fvät. z. vm.

Schwank. K.»krdr .»R. 52.4

Sinnusftr. 3?. 3. 6M
«nfch. 9-8 .-® m. reich!. SiiB.

1Uz.. Lift. ef. L i zu verm.
»JaliereS. dafelbft 1. Stock, 4
kriedrichftr. «. 2. Herrschaft!. 8-

m.ui.-Wobn. m. all . Zubek.,
Uort tu vermieten . Näheres
Jltteldeiitfche Ereditbank. 4

aai,er. ĵ riedr ..Niiig «7 ift die
tzEt.. best. a. 8 8 . n. reich!.■̂QHb. fof verm. N. das, ck

ild-lisallee 31. Prt .. herrsch. 7.
ö 'W mit Bade., , ». reich!.
UebSr auf 1. Avril 1917.
sRereS ^ daselbst._ 4

AdolfSbShe. Billa , enth.
u. Zbh.. Seiz.. gr . Gart ..

L,1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
-»28 daf Nasianer Str . 20, ck

64. 8„ 7-8 .-W..
4.o. N daf.b.Hausverw.

»L , ffais. -sr -M 74 Erda . ck
^ "kallr 4. 1. Stock. 7 Zimm.

N VensionSzweck.. auch akS
UchäftSIokal. Büro o. äbnl.
W . aee'gn- z. 1. Jan . z. v.

.-L Mt . daf. 2 Tr . rechts, 4

Uerotal1(0
“S. KrleaerbenkmaN. 2. Stock,

f . derrfchaftl. 7.Zim .-Wobn.
^ °ne Räume!. Bad . Zubeh.

n. el. Lickt. Kohlenauf-
aedeckt. Balk.. mit berrl-

Milcht , zu verm. Näd. d I ..
^ waart. Televbon 578. -f
Klarste . 42. 8. St . !!.. LZ ..

,Bad.  K .. Sir ., reich!.
a. gleich ob. 1.4. 1917

Lw-L-v. N. P . vmi. 11-I Ubr
^ VaLaLokttraK« » x. I t

Äiniiiillf . M.  2 . ßl ..
hochherrfcb. 7 - Z. - W. mit gr.

gedeckter Beranda a. b. Tiid»
feite, cinaer . Bad. elektr.
Perfonenauf .z., Warmwasier»
hetz, und »Berlorg .. elektr.
L-. Bakuumretn .. a. 1. Avril.
Näheres Baubüro TaunuS»
strafe 56 Pt . Tel. «023. 4°

□aaaaaDaQaaaociQPDan
□ 6 Simmer n
oaaaanaaaaDaDcioaocö
Einfam.-Billa f. Alleinbewohn.

lNäbe Nerotal !, neuztl.. 6 3-
m.rchl.Zbb.. ger.Badcst., Bit ..
Otzä' i ' en. Sckuvven. Wafchk..
2 Ken.. 3 Klos., ista . 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . £ ff.
erbet. Cff. E. F. B. vostlag.
Wiesbaden. ch

Adelbeidftr. 20 2. St . u. Part .,
6- und 5-Zim .-Wobnuna zu
verm. Anziis. 11—1 Nhr. ch

Arndtstr . 4. 6 Zim.. Bad . II.
L. u. Zub. fof od. fvät. zu
verm. Näh, im Haufe. ^

Bismnrckrina 24. Ecke d. Bl «,
cherstr.. find b. ft. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Hastelmann bew.
Räume v.0—9 Z. a. 1 Jan.
refv. 1. Avril 1917 ander-
weitig , u vermieten . *

Dotzb. Str . 58. n. K.-J .-R .. 3..
gr. 6-Z .-W. m.a. Zbh.. B ..B.

el.. G. f. N. d.u.Nbeinft.106. l. 4°
Goetdestr. 8 vrcktv. 6-Z .-W. N.
Lemv. Luremburastr .9 T.64S0+
Serrngartenstr . 5. 3. RZ. m. Z..

Gas , f L-. fof. Näb. 2. r . t
Kafl.-irriedr .-Ring 19. 6 Zim ..

Bart . Nab, beim Sausm . 4
Kaifer-^ riedr .-Ring «6. Erda ..

6-Zim.-Wohn. m. rckil. Zub.
z.v. N. daf. 1. St . od. Bieb-
rfcher Str . 53a. l . Dol 20».4-

Rirchgasse 2\
2. St ., graste 6—8-Zimmer»
Wobu. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. fväter zu
vermieten. Näheres Laden. 4-

Langgaffe 10. 2. St .. 6« od. 8-
Z.-W. Näb. Korf.»6iefch. 4-

Langqaffe 10. 2., lch. Wolm.. 0 o.
7 Z.. Warmwosierb. ff. Arzt.
Anwalt - Bliros geefgn.! fof.
od. ft). , u vm. Näb. auch betr.
Besicht, fm Ubrenladen ob.
Nerotaf 10 Hochoarterr ».
fSelenbou 578.!_t

Liiremburgpf 4. 2.. gr . 6 Z. m.
r . 3.. fof. N. BiSmckr. 37. 2. +

RikolaSftr . 13 ist d. Part .° W..
besteh. auS 6 Zimm. ibiSber
Büro des Hrn. NechtSanw.
Biefebach! nebst Zubeb. fof.
z. v. N. K.-^ rdr .°Nina67 . t .ch

AWiMkMjz.3.Ag.
l . und 3. Stock, schöne 0-
Zfmmer -Wohnungen m. Bad
Balk. nsw.. 1. Avril zu
vm. Näh. Oranienftr . 44. 1.4°

Riidesbeim. Stt . 17. Hocherdg..
O-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk ..
1 Zim. I. Erbgelch. fof. z. v.
fff. Aleranbraftr . 19. T. 1204.4-

RiideSheim. Ste . 21. Hocherdg..
fw. gr .O-Z.°W. m. Zub-.Bab.
Erker . Balk .. fof. »u verm.
Näb. Büro flolberg. 4-

Schenkenborfftr. 2. Hochv. berr-
fchaftl. O-Z .-W. »i. reich!. Zu»
beb fof. ob. f». Näh , daf. 4

Sckfichterftr. 3. 3. St .. 0 Zim.
mit Balkon . Bad ufw.. auf
gfeich oder fvät-r zu verm.  4

Schlichterstr. in . 3.. O-Zim -W.
m.  rei ch!. Zh . N. daf. 3. St . 4

Eckwohnung,
TarinnSftr . 13, Ecke Gefsberg-

ftraste. 3. St .. 6—7 Zimmer.
a.  geteilt , Aufz.. ef. L.. GaS,
fw !!i., o. fof. od. fvät . z. vm.
Näb fm 1. St de! Haas . 4

Wsfa tzilkt- rfostr 10. herrsch 6-
Z .-W.. rchf. Zbb.. Bad . SBlk.
el. L.. z. verm . Näh. 1. Stock.
Anzikfeden 10—1, 4—6 llBr.4

M« W» BBB» WB« BW„ ,Bz !'M
S Miltel -wohnuna en S
WWUWWB5 Simmer BBBBBn
ckdalfftralle 1, 5 Zim. n. Zub.

Näb. im SneditionSbllro . 4
Adalfftr. 14. I . St .. 5 Zfm. m.

Dlk.. Bad . 2 Kam.. S Kell.
m. rcfchf. Zub. auf 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1600J !. Näh.
im Büro der Weinddla. 4

Bismarckring 3, Hochv.-S8. von
5 8 . u. K. m.rchl.Zubeh.. auch
GaS. el.8. Bad. Kohl.-Aufz.a.
l .Anrif 17 z.v. N. d. l .St .r . 4

Dotzheim Str . 10. 2.. fch. 5-Z .-
B . nebst Zubeh. zu verm . 4

Dotzbeim Str 25. 3. r ., 5-Z.-W-
n. berg.. fof. v.  N . Hofmann
kfrefeninsftr . 45. Tel . 1845. *

Dotzb. Str «4. 3. St .. 5-8 .=® .,
neu beraer ., ei. 8.. 870 J,
fof. od. fvät . zu verm. 4

Eckern fSrdeftr. 1, ich. 5-8 .-® ..
2.St , 3Blk.. Bade, .. Gas . el.
L., ev. mit Nntzgart. auf fof.
R. Eckernfördestr. 4. 1 rckits4

Emfer (Strafte 24. 2. Stock.
Herrschaft!. b-Zim.-Wohn. m.
Bad Gas . el. L-. Kohlenauf-
zug. Balk .. sofort vrelSwert
zu vermfeten . Näheres Tbe-
resien-Avotbeke._ 4

Emler Str . 47. Gartenhaus s»
vm. An, » f 11-12. 5-6 Nbr 4

Emler Str . 6.' . l , ruhige 5-Z-
®obn. m. Gartenben . ». 4.4.
17 od. fr. zu vm. Näb. 03. P/b

Erbacki. Str . 3,1 .. 58 .. K m.8.
a, 1. Nnrfl z. verm. N. dof.4

Goetheftr. 22. 2.. F-Zfm.-Wob-
mms « lf tstcxil äs aemt

Siitenbergstr . 4. 2.. In frelael.
Etagenv.. 5-8 .»W. in. v. 8b .,
Bad . Balk.. Zlbz. ».alle Beau.
N. Aleranbraftr . 1». T -4294.4

Serderstr .lv 5-3 --W- a.f.o.1.4.
z. v. N. daf. I . Pauln . l .Tt .4

vcrrngartenftr .4. bjs. m. B.. G.
el. L.. St . fnf. » v. N St . 4

Zabnftr . 29. nahe K.-J .-R.. 58.
m. Bad. Bk.. 2 Ml.. 2K . el.L.
a. fof. N. K.-!f .-N. 45. P . l. 4

Kaifrr -Jriedr .-»ri »g 19. schöne
5-Z.-W.. Part . , z. vm. Nab.
b. Hausmeist. ob. Schübeii-
bofltr. II 2. Telenb - 4008. 4

Kaikrr -irriedr .-Nlu « 45, 1. St ..
5 - Z.-Wobn. in. 24od. el. L .̂
2 Kell.. 2 Balk .. auf 1. Avr.
ev. früher . Näb . Bari , lks. 4

Sailet-Sneer.'Sinn 62.
l . r ., schöne 5-3lm . - ® obn.
bis 1. Avril mit Nachlall. 4

Kavellenftr. 25. Part ., yer- 8-
Zimnier - Wobn. mit Zubeb.
mm 1. Avril zu verm. Näb.
dafelbft 1. Stock._ _4

Kirchgasie 44. 3. febr schöneL
Z.-W.. i.Ztr . »eie»., b. Miete
big dlvril 17 m. Nach!., viele
N.. sofort m vermielen. 4

Kleiststratze
herrschst!. 5-Z .-W. auf 1. 4.
zu verm. Einznfch. dafelbft.
Näh . Rbelnffr . 84. 2. Stack.4

Klovstockstr. 11, S r ., mod. 5-
Zim .-Wobn. mit all. Komf.
d. Neuzeit zu vcrin. Anzu-
feben von 11—K>4 Mn- _t

Klovstockstr. 21. 1.. rleg. 5-Z. -
W. m. Ztrlb . nfw. z. verm. 4

Lehr str. 16. kleine 3-3 .- W. m~
Manl .. Znbeü .. fof. od. fvät.
zn vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. -f

Lnrembnrgftr . 9 . 2..? lierrfchafts.
8-Z.-® . m. rchl. 3ub . f. 1. 4.
in verm Näst. h. Lemn.4

MaurftiuSstr . 14. 2. gr.5-Z.-W.
m. Blk. a. 1. Sprit . N. I.St . 4

Moritzstratze 37
Sochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Klicke mit
Sveifek.. Manl .. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad . auf
l . Avril zu vermieten. Näh.
Kronenberger . 2. Stock. -f

Nikolaöstr. 32. 1. St . r ., 5-3 .»
M. m. Bad . K . gr . Balk. GaS
el. L. u. reich!. Zub . auf fof.
vreiSw. zu verm . Näb. Prt.
reckt? vorm. zw. 11—1 Uhr
od. Babnhofstr . Nr . 7. 4

Lranienstr . 33. 2. Stock, schöne
grolle 5-Zimmer -Wobn.. neu
beraerickitel. sofort billig zu
vermieten._ *

Philivpsbergitr . 25. Tiefoart .,
5 8 . II. Zub^ N. Sarbolz . 4

Philivvsbergstr . 29. 5-Z .-® . fof
od. so. N. b Becker, 2. St . 4

Rlieingauer Str . 41 3̂ , 5 Z.,
Blk.. Bob. el . 8. u. Zub. fof..

^ o.sv.z.v. Ssieich ffr.5. ® agner4
Uhemftr -8 4̂ , I . St.

sch. gr . 8-3 .»Kolm. aus 1.4.
17 zu verm. Näb. 8. St . r

Rüdcsh. Str . 18. 8, el. 5-Z.-W.-
m. Bad. el. L . u. Zubeb. auf
1. Avril z. v erm. Näh, daf .4

Rstdesk. Str . 24. 2.. fch. 5 - 8^
® . m. Bad n . 3bb „ fof. o. fv.
Näh, dafelbft bei Martin . 4

Rüdesh. Str . 31, 1. Sönnenf ..
4 o. 5 8. fof. o. fv. Tel .3893.4

Schlfckterftr. 9. 1.. grolle' vollk.
5-8im .-W.. ne», auf fof. od.
s?ät . z. v. N .6!oetbeftr.18.1.4

Schlfchtcrftr. 11. 1. Sdf . 5-Z.-W'
m.Bab . gr .Blk z.1.4.N.2.St . 4

SrlilichterstrI 1. 7C"  S-̂ WoKn.
auf gleich oder fväter zn
vermieten . Näb. dafel bft. 4

6öimo!imfftpr 6tr. 9. 9..
neu bergerfcht. 5-8 . - Wobn.
zu verm. Näb. dafelbft und
Bismarckring 8. Hachvart. 4

Schwalb St . 52. a. d. Emf.St .2,
5 8 .. 8tll . N . Emf. St . 2. v. 4

Taunusstr . 64. 1. fcköne 5-8 . »
Wobn.. Bad , Balk .. el. L-,
fof. od. fväter . Nkib. Bart . 4

Tennelbachstr. 53. Hocho.-Wba..
5Z . m.Ber . . Gas . Bad , Kell.
für 750.,# soll zn verm. 4

Wiefandstr . 14. 3. Stock, bockb.
5-8, -Wobn. mit Warmwasi.
heiz. n. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. daf. im Büro od.
Wielandstr. 13. Parterre . 4

4 Frmmev ^
PNlPppPOsiliTicmmppppopp

Hochparterre
fch. ft-Zim.- ^ obn. u. Bade¬
zimmer in Villa zu verm
Näh. Wobnunas -Nachiveis-
Bfiro. Lion u. Cie.. Dabnv 4. j

" MreAMtz?36,_
1. St ., fcköne. gr . 4-Zim.- W.,

neu bergerickt., fof. vreisiv.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Nöder-
stralle 41. Rauch. _t

Bliickrrstr . 2». 1.. fch. 4 8 -W. i.
mod Ansft z. vm. N. Prt . 4

Blüchervlatz 5 . Vorderhaus
2, Stock recktS. schöne 4*
Zimmer -Wobn.. mit reich!.
Zubebör . auf 1. Avril zu
vermieten. Näheres B l ii -
che r v l a tz 5, 1. St . lks. 4

Bsilowstr. 3. hübsche sonn. 4-8 .«
23., Part .. 2. u. 3. Et., fof.
a. lv. N. Zeltmcum. 1, lls . 4.

Dotzb. Str . 64. 2., mod. 4-Z.-W.
neu berger., elektrisch Licht.
fof. ober fvät. z» verm. 4

Ellenbogena.9. S-Z .-W. fof. 4
Emler Str . 47. schöne 4-Z.-® ..

Bad . Gas. elektr. Licht, fo-
fort zu vermieten. 4

Jrankenftr . 25. !., a. Ring . sch.
4-8 .-23. Anzuf. zw. lOu. 12.4

FrNWrsP 11
2. Stock. 4 » Zim. - Wohnung
zu vermieten._ 4

Gocbcnstr. 12. 1. l.. 4-Z.. 24<rfl,
Gas . EI., k. Htb. Näh, bas. 4

Sallgartcr Str .4. 4-Z.-A . mes-
zngSli. a.fof. N.b Burckbardt.4

Herrngartenftr . 13. i. 3. § t. 4-
Z.-Avbn . Näb. daf.. Part . 4

Herrngartenftr . 14 im 2. und
3. Stock. 4-Zini.-Wobn. Näb.
dafelbft Parterre. _4

Herrngarteiiftr .18. 2., 4-Z.-W..
0. neu Bern., 0. fof. z. v. Näb.
daf. u. K.-^ r .-R . 74. Erda . 4

Jahnftr . 18. 1. 43 . u. Zub. N.
daf. Part , n. Lnifen ftr. 19. 4

Jab »str. 34. 2.. 4-Z.-® . sofort.
650,// , Näb. Ba rt, rech ts . 4

Eine fch. ruh. 4-8 .-W. m. Zbb..
im I. St .. d. b. d. Rbeinstr . z.
vm. Näb. Karlftr . 9. Vrt . 4

Karlftr . 37. gr . 4-Z.-23.. Balk.,
Zub.. 1. od. 3. St . Näb. 1. 1.4

Kiedr . St . 2. 2. fch. 4-8 .-W..B.
(3.. ef. L. a. 1.4. N. i. Lad. 4

Kirchgaffe 11. 2. Stock, 4-Zim.-
Wvhniinr zu vermieten ._ 4

Kirckigaffe 22. 3, 4 vollst. neu
Berner,. Gas , el. L. Näb. 2. 4

Kleistftr. 8. 4-8.-W. z. verm . 4
Körnerftr . 2. P .. 4-8 --W. in. 8.

auf 1. Avril 1017 zn verm . 4
Körnerftr . 2. I.St .. 4-Z.-W. m.

Zub . aus 1. April 17 z. vm. 4

gotelegrinq 13. & % ?,■
mit Bad. Gas . elektr. Licht,
Koblenauf nia. K.-Baik.. ver-
alnste Veranda.Kell u. Manl ..
2.Et .4-Z.-W. a. t . lllvril 1917.
Näh. Erdaefchost rechts. 4

Lill» k. 11,  M .,
4-3 .-W. u. Zbb. fauch febr gut

für Büro neeifln.l sofort ob
fväter zu vermieten._4

Lurenibiirgstr . 4. 3. St .. 4 -Z.»
W.. m. Zub.. auf sofort. 4

Lurcinburgftr . 4 3. Stock. 4=3 .«
Wob», m. 8ub . auf sofort. 4

Lureinburgvl . 5, herrsch, einger.
4-Zim .- 'Wobn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näheres dafelbft
oder Miihlgaffe Nr . 7 bei
W. Prolin._4

Lurcmbukgftr . 9 3. erstkl. 4-3 .-
W. a.l .4.17z.v. N.b.Lemv.P.4

Marktvlatz 8 (freie Lage, nabe
d Wilbelmftr. !. 4 - n. 5-Z.»
Wobn . mit Bad . Balk.. Per-
fonenanfzug. elektrisch. Licht.
Zentralheizung ufw. auf
sofort oder fväter.

Näheres Büro Parterre
links._4

Nerostraße 5,
1. Stock. 4-Zimmer-Wobnung
zu vermieten. 4

Rerostr . 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B .. el. ?.. G.. r,8 . nl.o.fv.R.l -k-

Billa Neuberq 2. sonn. Gart .»
Wahn .. 4 Z. m. Zub.. a. fof.
o. so. blll. z. v. N. Erdaefch. 4

Schöne 4 Zim., ebenst 2-Z .-W.
mit Zub. a. 1. Avril z. vm.
Philionsberaftr . 1«. b. Rüde!
a .Eg. Onerfldftr .8 S. Hellmö.
ftr . Anzuf. zw. 10- 12. 3-5. 4

Meinganer Skr. 13 8. St .. 4~8.
neu berger.. fof. zu verm. 4

RötzerftrIO. P.. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , nfw. st o.  fv ät. 4

Nöde>'ftr. 42^ schöne 4-3 -̂W. m.
Bob . Elektr., fof. od. fvät. 4

Röderftr . 45. 4-8 .-® .. I . St . 4
Ni' desstNr.40.2.. 4 .Z. Bad . el.L.

G .. Mf. a. fof. o. fv. P . 760 M.
Näb . StO. 2. St .. Rötfch. 4

3 <f»ornüorft ?tr. l5 . 1.. 43 . K. B.
2 Maust Näb. b. Hansvorw .4

Stffistr . 29, 1.. Sonnenf .. fch.
4-8 .-W. m.Bgd . Näb. 2. St .^

Stiftstr . 33. Prt .. fch. 4-8 .-W.
aus 1.4. zu verm . Einznst n.
-»0-^ 1 n . ?-4 l" ir . All. Näb.
Tannilsftr . 78 Prt . b. Klein.4

Parterre - Wahn.. 48lm .. GaS.
Bad . 8»beb. st 450 f0f. w
verm . Dennelbachstr. 53.  4

Walrumstr . 3’ v.  Emf.St .. 48.
n . Zub. f. 700.// a.l .Anr . , . v.g? tmoTTrnuUr.S?.1,, 6Mnttz-tz

Webermille 39. 2. St .. 4-8 .-.W.
auf 1. Auril zu verm. Nä'd.
fm EBodeu . 4

ii .q» , u:

Wielandftr . 13
berrfchnftl. 4-8 .-W. m. reich!.

Zubeb.. 2. SW . a. sofort zu
verm Näb. daf Bart . 4

Wfefandffr. 23 Berrfififtt! 4-8 .-«M z -r>»„. ~ r-

3 Zimmer ^DoonDnaDDanoanoDorö
Adlerllr .7, r . Langaalle . fcköne

3 8fm. ii. Kf' cke. N. Laden. 4
AdBbefdftr.3«. I.St .. gr . 3-Z..

Aast«.. Klicke. Kell.. Mf . GaS
el. Licht, mif sofort od. fvät.

\  Goetbeftr . 18. ! . ®t. *

Birtramstr . 10. 8, 8 3 .. K. n.
Zub auf 1. Jüan, 1017 z. v. 4

Bertramftr . 18. sch. 3- od. 4-Z .-
auf fof. z. vrm . Näb. Prt . 4

Bingertstr . 1. 3 3ini . m. 8 »b.4
Bismarckr. 7. H. P . u. D .. ie 8 -

3 .» W., Gaseinr . vorb . das.
Lad. >l. Lanerr . a. fof. z. v. 4

Bieichstr. 80, 3-Zjmm.-Wobn.
sofort oder fväter z» verm. 4

Bliicherftr.i l , , 3-Z .-W. ff.4
Bllicherftr. 15. Mtb . l. St . 4 .8 .4
Kl. Burnstr . 1. Frontfv .. 3 Z.

u. Zbb. an kl. Fam.. monatl.
83 .^ . Näh. daf . bei Eidam.4

Dotzheim er Str . 87. Mtb . fonn-
8. 8 .°® . N«li. Bdb. Prt . r. 4

Dotzheimer - tr lUst.ZZiuimer u.
Kiicke. Htb. 1.. evtl m. Stall , -f

Ellenbonengalle 11, 2 3-Z.-W.
8ub . f. o.fv.z.nm . N.bgs.t .Si +

Frankenst.23a.N.V .a.4Z. m )J ( i
Georg-Slugust-Str . 8. 1. St .. 3

Z . m. Mns. a. 1. 4. z. v. 4
Guttav-Adolf-Str . 17. 1.. 3-Z .»

Wohn., Küche. Balkon. Bad.
Gas . elektrisch Lickt.

Selenenstr . 1. 2. St ., fck. 3 Zim.
Wohn, auf fof. zu verm. 4

^elenenftraße 13,
Vdb. Erdgefch.. 3 3 .. Klicke.
Keller, a. 1.4. 17 z. vm. Näh.
Schwalb . Str . 38, Büro . 4

Selenenft. 16 Mtb .83 .. K.n.K.4
Serderstr . 2. Htb. P .. 3 Z. fof.

billig. Näh. Vorderh . 2. St . 4

Hwdcrftraße 6 , 1,
3-Zim.-Wobn. auf 1. Avril.
Näh . Becker, fternruf 3119.4

Karlftr . 30. V. P .. 3 Z . n. d. Hof
gelegen, fof. od. fo. bill. N.1.4

Kiedrickerftr. v. Hckvart. und i.
Etage . 8-Z.® okm.,Balk . u. Erk.
V l.4. I7z . vm. Näh. Hchvt.r . st

Kleistftr. 15. 1. Dt ., fch. 3-Z.-W.
m . Zubeh.. a. 1. 4. z. vm. N.
Wielandstr . 13. Part . lks. 4

Lehrltr . 16. kl. 3-Z.-W., 1. St ..
6. VM. N. Lebrstr. 14 b. Wcil.4

, Narktttr . 12. Bdh .. 3 Zim. u.K.
fof.zu verm. Näb. Bdb.2.. r .4

Nauergalle 15. 2. 3 Z. u. Küche
aus sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb dafelbft. 4

Siauritiusltr . 9. >. 3-Z.-W. m.
Balk. fof. od. fvät. zu verm.
NädereS Lederhandlung, 4

Nettklbeckstr. 15. 3.. 3-Z.-W. m.
Bist . a. m. Wkst. f. 1.4. z.v. 4

Nerostr . 82. 8 Zim. u. Kiickie. 4
Niederwaldftr .li . febr lch.3-Z.-

®obn . a. 1. Avril zu verm.4
Oranienft .2, 2.. 3-Z.-W. m.Zb ..
a .1.4. N.n.Nbefnft.50. 8 10-12.4

Oranienftr . 19. 8 3. ». K.. Ktb .4
vranirnftr . 85, 3-Zim .°Wobn.,

Mittelbau 8. Stock, auf Av¬
ril zu vermieten. 4

Pbilivvsbergstr . 24. 2. ^3-Z.-W.
m. Zubeh. los. zu verm. Näb.

.Langgalle 18. Laden. 4
Nanentas .Ktr.» M.E. 3-Z.-W.4
Ndeinstr . 70. Part . od. 1. St ..

Part . 3-43 . «. I.St . 5-63 . ,.
vm. Prt . a. f. Büro aeeign. 4

Riedstr . 19. an der Watdstralle.
3 ar . Zimmer n. Küche, ab»
aesckloll. schöne Wobn., febr
billig zu verm. Näh . dafelbft
oder Ndelbeidstralle 28. 4

Niehlftralle 4. schöne 8 - Zim-
mer-Wobnuna . 4

iffteMftr. 5. Wtfi. fck. 3-Z.-W. 4
Niehlftr . 8. fch. Part .-W.. 8Z.

u. K. fof. od. so. Pr . 519 .// .4
Nöder ftr. 35 fch. 3-Z .-W.. fof.4
Ecke Nüster- u. Rerostr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. ufw.,
nns fnf. N--4 +

Sckmalb. Str . 86. 8 Zim.. Kfi..'
Kell.. ev. Manst. a. 1. 4. 1917
(400 MaN ohne Manst! 4

Sedanstr . 3. schöne grolle 3-Z.»
Wobn. a. fok. o. fv. z. v. Mi

Seerobenstr . 6. Hockv.. 3 - Z. -
W.. Gas . el. L.. groll , z. vm.4

Stiftstr . 3 nenberger . 3-Zim . -
Wobnuna fof . od. fväter . 4

Stiftstr . 5. I.. ar. fck. 3-3im . -
Wobn. m. Küch« u. Zubeh.,
zu vermieten . Näh. daf. oder
Baubüro . DounnSftr . 56. 4

DannnSstr . 19. Stb. 1. dir.Eina.
Borderh .. schöne gr . 3-Z .-W..
st Geschäft febr acefan.. zn v4

Walfmübfstr .IN. schöne 3-.Aim.-
Wahn, gfeich od. fvät. Preis
620 ,H.  Näh . Henker. Gib . 4

Westrfhstr. »7. 3 Zim.. Küche
und K. zu vermieten. 4

Westendstr.28. sch. 3-Z.-N .. K..
H.. st. St .. ?*.. fck Tbrtf-i.. K.4

Wielandstr . 14. 1.. Herrsch. 3»
Z. » ® .. der Neuzeit entfvr ..
sofort ob. svät. zn verm. 4

Winkeler Str . 9. 1.. 3-Z.-® ..a.
kost z. vm. N . daf. b. Hausv.
ob.' Kaif.-fsr .-N. 74. Erda . 4

Wörlhstr - 4.P ..Ü. S 1. 4. f
t )orfftr , 3. Hchv. fch. aer. 3-Z.»

W. m. reicht. Zub. a. 1. Avril
1017ev. früh . z. vm. N. I . St.
lk«. od Nerostr. 38. I . St . r .4

Zartst ' . 9. 1.. 3 -8 .-® . a. fof. ck
^lorkttr . 23. Part .. 3 - 8im .-® .

^HHfiiBHr0SBDsgsesa|
jj  Klein » tDobnunr ' eti g
», » » » « 2 o immer bbbbbb
Adlerftr .9. 2-Z .-W. m. .8 . fof.4
Adlerffr . 82. Vrdb., frenndl.

2 Zfm.. Kfi., auf 1. Avril.
Näb. Parterre reckts. 4

5

berüiuls. 2-Zun^ Woü».

Bleichftr.34 D.. 2 3 ..
Blcichftr. 45. 2. rub. H. o.Htb -.

sb. 2-3 .-® . m. o. ohne Mf ..
1. Avr . Näb . Norkstr. 7,lr .4

Biilowftr.11. Hu,., lch. 2-8.-K.
m. Maust, vreisiv. vm. a >'
fast o. iv. N. dast B. l .Lt.r

Dotzbelmer Str . 110. Bdb . Mst,
L Zim . u . K-. sofort zu vm.

_N äh, bei Brinkmann . 4
Zim. m. Kam. u. K.. Gas.

im Dach. z. verm. Näh .A. H.
Linnenkohl. Ellenboaeng. 15t-

Jeldftr . 3. 1 kl. 2-8.-W. B - 1.
zu verm. Preis mon. ’& M.  t

Jrankenstr . 6, Htb. Jrtfü .. neu
berger. 2-Z.-W. Nah. Art. 4

Frankenstr.8 H. 2-Z.-W. N.H-14
Jrankenstr .il fch.LZ.N .Bäckerlt
Goeben ftr. 19 Mtb.. 2-Z.-W. 4
Grabenttr . 28, 1. St.. 2 8 3.

ii.  K.z.v.Pi",s 39—45̂ . st
Hclcnvnstr. il , 2 3. ü . K . 1^zu verm. Näb.Hüd. Part. 4
Helene,ist.i8 , Mtb7 sZ .K.u.K.t
Hcllmundstr. 23, 2-8-W .m.Zbb .r
Scllmundftr . 29. S. P . gr. 2 84
zaeam iuiilike.49. v . . M.,1 4.17
Hrrderftr . 13. kl. 2-Z.. Tw. an

einz.P. soi.o.fv. N.Bera^8. 4
Herrngartenftr . 8. Eartb . Part.

2 Zim .. Küche, zu vm, Nur
ruhige kinderl . Mieter . 4

Jägerftr . 12, Ttb ., 2 Zimmer.
Küche, zu vermieten. 4

Am Kaist- .Zr.-Bad . sch.2- 8- Z.-
W. a. iof. o. fv. N.Bblerftr .84

Karlftr . 30. Dachw.. 2Z-
n. flem., mon.15 F . kl.F. j&J,

Karlftr . 36. S. 1.. irdl . z-Zim-
Wohn., Abfchl.. ,. 1. Aoril .4

Karlftr . 48. HthS. Frtfv , L 8..
»u verm.. mon. Ml . 22 .50,
Anfragen dortlelbft . 4

Kelleeftr. 4 , 2 Z . 2. St .. a. fvf.4
Krllrrstr .3. LZ . 3. St .. I.Jan .4
Lehrftr. 12. H. I. St.. 2 8.. K.4
Lebrstr. 31. Mfd.. 2Z . u.K. st 4
Ludwigstr. 6. 2 Z. n. Klicke m.

Gas . Monatlich 14 Mark . 4
Marktstr. 12. Htb.. 2—3 Zim.

u. K.. zu vm. N. Vdb . 2. r. 4
Mauergasfe 12. Htb.. 2 3. u . S.,

mon. 18 M z . v. N . Pdd. 1. 4
Moritzsir. 9. Hinterhaus . 2.

Zimmer -Wohnung. 4
Morltzftr. 44. Htb 2.. 2-Z.^® 4
Oranienft .8 S . 2Z.2.K. A.B .2I.4
Platter Str . 18. Htt,.. 2®ivbn.

Ie 2 Zim . u. Kliche sofort
zu vermieten. Näheres bei
Krill , daselbst._ 4

Ranental .Str .9 M. D . 2-0.38.4
Ranental .Str . 9. dth . L-Z.-Wck
Rheinst.70H., 2Z.K. Luifftr .194
Rirkiitr . 2 . Bdb. 2.. 2 Zim. .Äü».

Manst. 2Kell.. a. liebst.», efnzel
Beri .zir verm. Näd daselbst, f

Römerbg.29. 23 .S.UJ®. Ifdl .W.
Dchst., 20.1 mtl. Näb .l .S, . *

Römerberg 30 H.P. 2-8.-W .U.4
Inalfl , 24 26, Dackw. 23. 8 . 4
Saalgallv 32 Mst-W . 2Z . K. 'd
Sckarnborftftr . 44. Gib .. 2 8.4
Seeroben ftr. 2«, H., 8 3. «,v .4
Stelngallr 23, 2-8.-W. l. o. !o.4
Stelngalle 31. schöne 2« Zim.-

Wobnungen zu vermieten . 4
Stiftstr . 24. Htb. 1.. sch. 2-8.-

Wobn.. Küche «. Manfarb«
sofort zu vermieten . 4

Waaemannftr . 33, 2 n.  n . K. u.
3 Z. U. K., los. ,, vm . Näh . im
Loden od. Dotzb. Zn , S3, s-

Watramstr 13. Alf, ?8 K..söst4
Wakramstr.23. S-Z.- WD . N.P4
Walramftr . 37. 2 .8. i,. K-, Tack

fast, . verm. N. Bdb . Part . 4
Webern. 88, 1- od. 2-3. u. K.

z. verm. Näh. 1. Stock lks. 4
We' l-jtzftr. ri . ?-Z.-® .> r, !o.4
WeNendstr. 30. z.Zfm .-W. ^ b.4
Äortstr. 7 . Bdh. sanb . 2- u. l-

Z -D -® . G.. fof. o.fn. hill.4
Äorkstr. 7 . 1. gr. faub . 2- Z .-B.

a-r . K. m. o. odne Mst. 1./4. 4
Aorkftr 8 Sth .Tckft.. r-Z .-W-

z.v. N .S. 1. St. b. Sckmidt.4
Aar »Nr N3 m.'^ mll>
Aorkstr. 33. 2-Z.-W. m. Wksi. 4
nanoaDnDODoaanciacion

1 8lmmvr g□□ooaanDDDDaadaaoaa
Adferftr. 13. 1- 3=B.s2ü. , .n.f
Adlerstr 51. 1 3. u . K.. H'7D^
Adlerltr .44. Dachw. 18 .. K..K.

f. o. fv.. 12 Jl. , . «. N . P -
Adlerstr . 59. 1. Zim . u. St.  4
Adlrrstr . 62. nT. Dachw.. 1 8.

n . K.. al. ob. fo. , » verm. 4
Albrcchtftr.44. S. dẑ M . z.v.4

»z l -n.2- Z.-W. st or.4
Bl Ücker ftr . 0,8K . &yt7  29474
Dotzheimrr Str . f>H " Ht!,. i. St.

1 8.U. L.BäU Bd6 r - chtS-i-
Eleanarenstr .O. P.? Z.a.K. fof. 4
Ellenbaaengaffe 3; l gr. Zim.u . Klicke 2t !i, >. , n vcrm. ck
Saulbrunnenstr . 8 , Wirtschaft

1 3im . « . 9 In , Seitenbau
nw ruf ). Leute z» verm 4

Fetdstr. ,4. Vdb-. 1. St . , i 3„
u . Küche auf 1. Ökt.̂ au vm.
Näd. daf. b. Klon ,̂. Pt.

Aeldstr. 14. Vdh.. D.. I Z iHT.
Seitenbau 1 Zfm . u- Kücke.
kleine WersstzEe. auf fof. 4

Fetdstr. 18. Dth. Pgrl .. fch. gr.
Zim. u. Klicke zu verm. Näh.
b . Klvnv, Jeldstr . 14. Prt . ck

GoetbeIrHdl7Moust ?an rub.
SqI  P«rs. Wbbu  N . Part . t. H
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Erabenstr. 28. Ms., schön, gro

Zim, maust,Fiau ,u vm.
Helenensir. ,8. «Mi.. Dchst.. 1 g.

3fm., KU.. Stell., a. 1.2. 1917
ien, Wü, 18 o . Mans. t

Dienstag, 29. Januar I9jt-

Helenenstr. 16. StbD .1  3Tg.9.t
-Sc!l,i„ ,«dst,l7̂ B.D,. l3 .u.St. t
jflmtiubfti-. 81, l Z„ K„ ffiag-l

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strafe 12. 1 Stock. 1

«srankcnttr. lv. S. l.. sch. rcinl.
Schlafstelle bill, zu verm. t

MarliirofK9, P ».. ein möbliertes
Zimmer zu vermieten_ __ +

Hellnniiidltr. qn. i 3~. xgchs,, t
Hermann sir. lit, Hch.. 1 Zjm.

u. Kiich-e, zu verm.  f

Storlftr. 37. 1. IfS.. möbl. Ms.-
3imwer, beizbar. _ t

Ja !„ift .39  B. K°,.*g. 37 (U 1/1+
Jtflrliir . 13, Stk,.. 2. (neu). 13.

Küche ii. Ke!!, fffiflgteitutm).!-

Kellerttrabe 10, «ul möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._t

Ludwigstr. in , Laden. 1 3 . u.
Küchel. 12.,1k mon. z,vm, i

Sronifmbi. m.Kocbb. bill. z.v.N, Beckmann. Luremblt.7.2ck

2 schön möbl. Zimm. zu verm.
Körnerltr. 8, 2. Stock r. f

Schön möbl. 3im. in. fco. Eing.
lok. i.  verm. N Moritzstr. 315.1'

Marktstr. 13. 1Z.„. 1MI, s.z.v.ch
IWwmfie 8, f[.M.-W z,om.t
Manergaffe 17 Da», iZ. Kam.

U.K.. unter f, Ha„x-
arbeiten zu vermieten. Näb.
daselbst im Frllevrfgden. ck

eugaffe 14, 3, scĥ möbl. Ai'm.i
lattcrStr.20. Schisst. P.z.v. t

2 kleinere schön möbl. Zimmer
IWobn- u. Schlaf,.! m. bei.
?lblchlub und Klos, zu verm.
Nheinbabustrafte 2._ t

?̂crtf?<r.B. 1 Z, n, ft, sek. v.ch
Rettelb-ckltr. 18 I-A,-A, für

ch ssvrif «n vermieten f

Noonstr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen sof. ob. sväl.t

Ein lonnin nut möbl. Zimmer
billig ,u verm. Näheres bei

^ Lena Schulberg 27. 1. t

Arbeitsamt Wiesbaden.
vcke Dotzbeimer und Schwalbacher Ttrabe.

AefchäftSslundcn vons- l undz- « Udr. Sonntag» VS» w—l Uhr.
Telephon Nr. »7» lind»74.

Offene Stell  en:
Männl. Personal. 2 Gärtner, 18 Eisenbreher, 10 Metall»

dreber, 6 Messtngbrebcr. 8 Maschinenschlosser, 8 Werkzeug,
schloffer, 5 Mechaniker, 3 Elektromonteure. 8 Feaerschmiede.
8 Hufschmiede, 3 Malchinenarbeitcr, 2 Küfer, 8 Limmerleutc,
5 Schuhmacher. 2 Friseure und Barbiere. 8 Fuhrleute. 2 Acker-knechte.

Kausm. Personal. Männlich:  10 Kontoristen, 10 Buch-
kalter. 1 Stcnotovist, 3 Verkäufer. — Weiblich:  2 Konto¬
ristinnen. 4 Buchhalterinnen, 10 Stenotypistinnen, 8 Berkäu-ferinnen.

Haus-Personal. 22 Alleimnädchen, 0 HauSmädchen. 8 jungeKöchinnen.
Gast- und Schankwirtschasts-Perlonak. Männlich.  1 Por¬

tier,̂ ! selbst. Koch, 2 junge Köche, 1 Kuvfervutzer. 1 Silber-
puber, 1 Mcsicrvutzer, 8 Kiichenburschen. 7Hoteldiener, 2HauS-
burschen für Nest., 2 Liftiunaen. — Weiblich:  1 Hausbältc-
rin. 3 Zimmermädchen, 2 Herdmädchen. 3 Köchinnen, » Bei¬
köchinnen, 85 Haus- und Küchenmädchen.

Nikolasstr. 9. Frist',. 1Z. m.Sk.
u.ar.bzb,, Ms„ er.getr. a.ält.
?vratt wn a.?. N. Erda.das.'k'

Pinttcr Ttr . 8. Brt .. 1Frtso .-
3.. an rnb. Leute,it verm. *

ätbeinttrafte 85. Seltenbau, l «
Zimmer. Küche und Eveisek
»It verm. Näb. W'enbandl. ch

Sckützenhofstr. 1. 2.. hbsch. mbl.
Jim, a. sev. bist, zu verm. t

Schwalb. Str. 4, 2., gut möbl.
Wokm-Schlafz.. auch an eilt.
ftisag vilcaebed. Hrn. z. v. ck

gesucht,
«M- Buchbinder~ns

RiiberNr. 11, Vrt.. 1 Dachz.u.
Kvche vermieien._j

1561. Id. ImÄ» Immer
sofort oder später. Sei
bacher Strafe 69, L. l.

Kirchg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.

Römerberg 12. I Jim , u. K. 4-
Röinerb, 14 H, t Z.K. N.V.1.^
Rille ?!,cim.Ste . 23. gr . Frtlo .-

Znu. o. fof. i.yrn. 81. Prt . l.ch

Zimmer billig.
Leere

Schachtstr., 1Z.. l K.. los. ,. v.
_> -'b. Crgni»nltr.48,3. r. t
Schack,ltr.8. Mtttekb..

,fdie, yi vermieten. t
0. sch, fl.gjl, z. vNI.-t

Schachtktr. 9, H. D.. lJ . „ . K. ch
Schwalb. Str. 83, Dachw.. II.

'mb Kü»?. 1°s. ,» oem . t
??nrderbai«z 1.  Stock.

Schi!'ni,orüstr.l3. 1Z. N.P.r.ch
Walramltr. 81. 1- „. 2-Z.-W. s.

z.v. N. b. TremnS. k. S.2. f
Wederg. 15,2.. sch. sonn. Brdz.,

evtl mit Küibe ,» verm. ch
Bebergaste 34, 13 .u.K.. D»w.

Mäb. Ziaev! v-rm . sttäb. Zioarreniod .^
Weüritrslr. 35. , Doch,, n. K. -t
Vclrstzstr 57. Manl.-N.. Kü..

Kelter. Ablchsich. Gas, los, ch
MY»»,vft-. 24 t,-!zb. Mani 'oi f
Äorkltr. 3. ich. ar. Fio,.. N. 1l.ch

Z Vobnnnaen ohne nähere !
B*5?B5S Angaben nasaci
Bleichstr. 25, S'iüm, sof.orsw.ch

im dlbschs.. beir»fi. Leuten, ch

Hcrrschaitl. Wobn. Parkltr.20
Mansarb» mit Kachderd.

ai-s 1. April. Näb. Jdlteiner
-trabe  Nr . 25. ch

und  Kochaeleaenbeit.

Wkllritzsjr. 4. l. Stock. Woh¬
nung zu vermieten. f

BbmiMminiiiin
x»Vsbnunaen in umliegenden̂
bebheu*  Gemeinden
4 - Zrmmkr-Wohn. Bad. Svei-

fecammcr ufw.. Eas u. Elek¬
trisch, 1. Et., fr. sonn. Lage,
fl. ArchitektK. Kobtn. War-te'trabe 7 b„  Rlerlt . Höbe, ch

Laden

Nxiikm.i-kNk.
" -Z.- W. m. Kii. Babe,.,gr. Balkonm.Zubeb. an rnb.

^ Mieter ab 1.4. 17 z„ vm. -fr
Sonnrnbera. Gartcnltr.il . eine

% u. 3-?>im.-Wobn. ,n vm. t
Sonnenberg. Kapellen Nr. 17.

stb. 2-3.-W. mit Gas, los, -s

Wobn. a. soiort bill. ». ver¬
mieten. Näberel
Weinbandluna.

lUsi.kctUn.ilu.-Ibu>.
Sonnenbera. Mnblaasse9 a. kl.

Wobn. mit Kell. ii. Holzstall
billig zu vermieten. ch

Sopncibrra. 'Ramback. Str. 89
2 ,v u. K. o. fof. zu ym. +

Sonnenbera. Talstr. 24. 2»S.«
Arps-nni-a z„ v-rmieten. ch

Bleidcuftobt. 3-Z.-W..Zbb. s. o.
so. R. Schrankemv. Gottlieb.ch

mit Jim. od. kl. Wolmnug.
m. Heiz., in verkehrsreicher
mit. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köbler. Luilenstr.  48.d

Laden». Monat M 30 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 1

Bleichstr. 30. Laden,  zirka
39 Öuadr.-Mt. billlq z. ver-
mieten, sofort od. sväter. ch

Eingrotz .Laden
M«ARS»zkUz,8!S!,S !SW»II»«
^ Mbl. wehvrmgen, Zimmer, | jj

Frkedrichftr. 10 a. fof. ob. so. z.
verm. N. 1. St . r. doselbll.-i-

Dansarden eshbbw
Möblierte Mahnung

in berrssbaiti. Privet-Biüo am
Rbein. nviich. Braubachu.Wies¬
baden. evtl.eiuz.Zlm. m.Küchen-
brnutz.. auch mit vorzüol. Ver-
vfleg.. e'eltr. Licht, Bad. Zentral-
bei-,., L-onn. Loge. Off. u. Land¬
hausa. d. Geschäftsstelled. Bl. f

Grotzer Laden
beste Kur- und Geschäftslage,

zum Friibi. ob. Herbst 191?
vrekSw. zu verm. Näh. Kl.
Burgstrahe 1 del Eldam.

Laden Frankenttr. 1!!. ri. Ring,
■ mit oder obne  2 -Z.-Wobn. f

Adallsolltt 32. 4, 2-z el. mbl.Z.
Abichs. 87, Prt. t

Geisbe'rgstr. Sg. Gart.-Einaang
Dambachtal 11. möbl. Wobn.
3—4 Zim.. .4 .. Veranda, ff

FmdriM. il  iS
Groher Laben mit 2 Echaui.
u. Nebenranm sofort z. vm. f

Ela Wohu- u. Scklakzim. mit
Balk.. ar. Schreibtisch, sonn.
Looe. bla. zu verm. Gustav-
Abnss.Z-noüe 1, ?. T. +

Gltv.Str 14, ar. Lad, m. Ldz.f

Laden.
HSknergakie3. fob od. aus 1.4.

zu verm. N. b. 253. Kavvus.
Kl. Weberaaffe 18.  f

Karlffr. 37, 3. r.. m. Wohn» tt
Stbloszlm.. fco. Ein«., S5u*
ch-r'chrons. »chreibtlsch. 1

kömerö. l4. 8. sch. möbl. Mi. m.
Kockios., sev.. bill. z. verm. f

Schi,m!b.Str. 73 .I.

Laden lSelenenffr. 294 m. od.
obne Zim. z. vm. W.a.  Hofs-
mann. Emser Strohe 43. f

Hkilmstjlrstze3-1

1 Is . Geschäftslaqe
I Kirchgaffe 49. nahe Langgaffe,

"7  gr . Laden, evtl. m. Wohn..z.
~  I Slvrik 1017 zu verm. +
t I Marktvkatz8 kdirekta. Markt.

I gute Berkelirsl.i. aroft.Labcn
mit Lagerr. u. Kellera. fof.

S I od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näbercs Büro Bar-

I terre links. -f
-1 I Heizb Atelier. 32 gm m. Ober-
tr I licht iolort od. lvät. zu vcr-
>.r I miet. 91fffi. Moritzstr. 44. t
i I Moritzstr. 44. Laden mit od.
- I obne Wohn., sof. ob. svät. t
i  Moritzstr .50. Lad. mit Wvbn.t
ckI mit  ELolmn. seva-. r--ter Wa'chklich-. f.

I Wascherei. Färberei oder für
z. I jedes Geschäft, nahed. Bade-
r I Hotels, ans so?, od. spät, zu

vm. Neroltr. 38. Bdb. 1. r.ck
4 I Laden Rerostr. 38 m. Wohn. m.
^ I ob. obne Lagerk. R. r. t

l  Laden
i. I event. mit Wohnung. Näheres
t 1 Nerostrafte 28 bei Sauer, ck
1. Büro v. 2gr.Z. sos. o. a.l .dlvril

I z.vm. Näb. Nikolgsstr.9 E. t
t I Ranentbalcr Str. 9, Lad. ,. v.t
l I o. obne Einricht.f 1 4̂ Uk»zkrAsof.,v Nbeinstr.33k
r I Laden zu vermieten. Röder,
i I strafte 47, an der Taunus-
i I strafte auf gleich  oder
r später . -f
■ I Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.

kl. Wbg. Herrnaartenstr. 18 t
Laden

I zu vermieten. Sedannlatz1. i
Laden Scharndorststrafte7 ,u

vermieten. Näheres Sinter¬
baus. 3. Stock. -f

Laden.
Wcbergaffc 12, sofort su ver-

mieten. Näh. bei W.Kavvus.
I fUftnp  WpFiproeffr 13 +

Kckladen.
I Webergaffe 14, sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Woberaoffe 13. 4

Walramktr. 27. Ladenn. 2 Zim.
>>-K.. a. als Wobn. zu vm.

I 500M n. ftefir. N Stb Prt4 '
Weberg.8«. ILad. i. d. mebr. F.

I gutgeb. Fil. betr. wurde, auf '<
1?lvril , . vm. Näb. I.Kt.l. t

Wellritzstr. 42. Lad. m. Wobn.
a. Avril 1917. Näb. 1. St.+

SOer mükk lullen
(Wilher>„straffe>

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näb.
An der Ninnktrebe4. Part, t

| Norkltr. 33. Ladenm. 4-Z -W.t-
I Lagerr f.Möb.. 5—8Z. sof. od.

so.z.vm. Erb. Bismarckr.ll .t
I Dotzh.Str.91. Werkst, o. Laerr.ck
I Dotzh. Str. 121, Lagerräume o.

Wist. m.el.Kr.sof. N.ttzüttler.t
Feldstr. 19. sch. b. R.. vast. f. W.

o. F. a. 1.4. z.v. El. Anl. v.
Näb. Feldstr. 14 b. Klovv. ch

I Marktstr. 12. Entrel. 4Räume
I fof. z„ vorm. N Bdb. 2. r. f
I Neroktr. 32, groft. bell. Raum.

12V6m, als Lagerraum od. i
Werkst, fof. od. svät. z. vrm.f

! Ein Raum, der feitfier zum
Nnterstell. v. einer <2-Zim.-
Einricht. , lHerrsch. - Möbeln! \diente, bell, trockenu. diebes- i
stcher. mon. 25.^, ,» verm. j
Näb. Nikolasstr. 41. 2. r. f

gut nibl. Zim. u. eins. Stüb¬
chen, it vermieten.

Ecke Blelckstr.. kl. Loden z»
verm. Näh. Bäckerei.  f

IMralje 47,
Herderstraste fi, heller, kleiner

Laden tn. Nebenr. » . Küche,
gr.Keller, evtl, auch Woün.
Näb. Becker. Ferne. 3119. r

ca. 10Öam aanz o.  oet. z. vm.
Zietenrlng 13 d. b Hausmstr.
oder Mvrikstr.6 b. Steib. f

Ecke Röder- Allee, möbliertes
Zimmer mit 2 Betten, el.
Lichi, C-,;ITjf> nt vermieten, ch

Bleiiüstr. 19. z. l.. mbl.Zim. f
Vaulbritr.4, mbl.brd.Mani. l. ±

Karlstr. 38. 1, ar. bell.Lad., 2gr.
Schails. m.o&.o. 3-Z -B .bill'i'

AlNiMV . K . Seitenbau
t.St., bell. Tieisb. ar. Raum
tflr alle Zwecke zu verm. +

Laden Laaerranm
auf sofort zu vermieten.
Ed. Weyga-ndt. Kirchg alle 48,

30 ona «roll, trocken, bell u.
liistig. Eig. Eing., ,u verm.
Kleistftr.9. n.  Rdeinlt. 84. Lt.

aerr. m. dir. Eina. v. d. Str..

ZlmmermannNr.Ist ® fft.50nni+

Uieinkelier
mit Aufzug u. BetriebSräum.

zu verm. Albrechtltr. 44,1. 1-
Weinkeller. 230 c,m gr.. mit

Aufz. für 500M zu verm.
Näb. Bleichstr. 47. Part, 'f

Schlichterttr. 10. ein Weinkeller
m. bndr. 2l»fz. u. Packrauin.
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
z» vermieten.
Näbere? bastlbst8. Stock. 4

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundstr. 27. f

Ludwigstr.3. Stall..Rem., bill.
z. vm. Nä'b. Marktstr. 13. 1. -I-

GrotzeStallung
mit großem Futterboden, a. als

Lager geeignet, mit«, obne
Wobn., und̂ mitllnterstellae-legenbeits, Fnbrw. aller 2ht
4.verm. Dotzbeimer Str. 16 ck

^ Offene LleÜen "

SfoiitftinOige M(
fürZweiradu Handwagen sucht
ßildoteu -SeseWast

Coulinstrafte3. f7010
Schuhmacher auf Werkstatt od

anft. d. Haufe ges. Jakob Fochum,
Herrnaartenstr.12. Gth2. *1:52
, Zuverlässigen Äckerknechtluckik 7873

"och, Sch|erstein»r Str, 54x,
Fubrieutr und Laglöbner

skr Müllabfuhr sucht 7874
Koch. Schierfteiner Str. 54c.
Fungrr kräft. Fvbrbursche

gesucht, 8688
Hach, Dotzbeimer Str. 109.

In Buchiiibrung»nd tzten»
gravbic iStolze-Schrevt erfahr-

8räu!ein oder
Kra«

mit schöner Handschrift und Ge-
schäktSvrgrls, Rindeftalter. tO
Iabre. für jetzt od, spät, gesucht.
Geff, Angebote mit Lebenslaul
u. Gchattsanlprüctienu. M. 509
an die Filiale dieses Blattes.
Mauritiusstrafte 12. f7ÜOO

1 MonaLsfran
1 unabbüngig. für 3 Stund. «
1 vormittags gesucht. 8716H

Moreau. Miiülgaffe 5.

Sehrmliilche»,
Tochter achtbarer Eltern, gesucht.

Modehaus Lllmann,
Kirchgasse 21. 8665

Mädchen
tüchtig tt.  zuverlässig im HanSH..
bier am Orte bekannt, fl . Febr.
gesucht. Zu meiden bei Kann.
Kleiststr. 2. im Laden. 69901

Sun».UM. Midien
für SauSarbeiten gestv fof. ob.
1. Febr. Konditorei Otto Fritz.
Kleine Dnrastrafte4. 8686

Ehr! veltcS LaufmSdcheng'f.
Conrad Tack& Cie,, 6S. m. b, S„
Marktstrane Ist 8721

Unabh. MonatSfr.od.Mädchen
einige Stund, vor- u. nachm, gel.
Munfch, Ellenboaenaaffel. 3. St,

E "—1■ > .aaaStellengesuche

Offene
Lehrstellen

in kaufmännischen Grob- und
Kleinbetrieben bitten wir uns
alsbald aulzugeben. 8845

Kavsmiinnischer Bere!n
Luisensiraste 20.

Me ältere lecfon
lucht Stelle als Nachtwächter in
Wiesbaden oder nächster Um¬
gebung.

Off unterH. 184 an die Ge
schäitsstelle ds. Blattes. *5,7

Nur zuverl. «4rau ob MSdch. z.. . . . .
Monatsd.o.8- lloei .Rbeinst.'.^3. BiS3Ubrob.Nbbs., .lvr. f701^

Larrlmndchen sofort gesucht.
^A. Merkel. Korsettaelchäft,{7022 LchlitzenbosstraKtL

Ein Bann, der für Untere ff.
kochen kann, such, Stellung Off.
n. 20. 081 an die Fil. ds. Blatte-!
Mauritiusstratze12. f70i3

8726
R. Bechtold& Co.

RiidcSh.Str.34. Lagerr. f.Möb.o
Werkst, m.el.?. „.Kraftzit, f

Norkttr 20. Ich. bell, trock. 8a-

Pferdemarkt
Frankfurt IRaini

!auf dem Gelände gegenüber!em bvnanoe gegenüber
dem Ostbnhnhof A37

(Emviangsgebüudei
Mittwoch, den?, kvebr. 1917

2
wegen

hüchttächtige MrMje
>en Sterbe'all zu verkaufen^ ^ verkaufen.Medenbach.

Obergaffe 26. - 1257
Eine ftahrkuh

zu verkaulen. f~ois
_ _ Med-nbaeb 77.
Ein Viel und ilederrolle zu

verkaufen.Schirrftcln, Dotzheim.
Strafte *0 *1-263

Zuchtschwein
».kaufen gesucht. Off. u.M.600 a.
d. Fil. ds. Bl. Mauritiusstr. 12.

8 Läufcrschwcine weg. Futter¬
mangel kos. bill. zu verk. *520
Biebricha. 3kh., F-riedriibstr. 27.

Eine irächt. Ziegeu. Mul.rr-
lamm zu verkauien. ,7015

Rambach, Adoikstrafte 2.
Kl., sehr wachs. Hofhundz. k.

ges. Dotzb. Str. 101. P. r. 17021
Ein silbcrgraucr kmännlicher)

raffernner Halo zu vertauie'».
Offerten unter N. 83 an die

GeichättSstelle öS. Bl. »1255

o;l?auf-Gesuchs

gebraucht,sowie gebranchtewein-
korken1k frei v. Bruch, Ziafchen
hohe Preise kauft jeden Posten,
auch auswäris
Alker,WellrM. 21,ßof.

Ganzer
Nachlaß

auch gute einzelne Möbel gegen
mite Be-ablunĝzu kau'en gei.
Offert-n unterN. 81 an die Ke-
Geichgs'Sb,ll, d». Bl. --gog

tnufe MlimlM
Liimoen v- Kg. 16 Vfg.. gestrickte
Wollumven1.50, Pavierz. Eiu-
stamvs. u.Zeitungen, Metall gek
Höchstpreise. Gauer.Helenen--
strafte 18. ^ernlvr. 183-?. 8429

Ün-und verkauf
von oetrag. Kleidernn. Schilden.

Pius Schneider, Wiy.
Höchstästenstrgftl' 16. -8429

Amerikanischer oder sonstiger
Dauerbrandofen zu kaufen
gesucht. Gell, nähere Angaben
mit Preis nach Rbeinstr. 115, 2.
erbeten t?nn5

ersten
z. kaufen ges. Dotzb. ^tr. 98,2. 1.

3u verkaufen

PklllhtWlle Pelze!
solange Vorrat jetzt bedeutend
billiger. Kein La de« , daher
billige Preist. 5885

Frau GörH,
Abelbeidstrahe 35. Part.

Kleider-, Küchenschr., Veriiko.Kommode,Schreib-.Soia-,Nachk-
tiich, Betten. Svieael. Stüstie,
Chailelongue, Diwan, Soia. gur
erb., billig zu verkauien. f7017

diblerstraie 53.  Part.
2 sekr gute Euifp.-Pserdkgesch..

kompl., Näumungshalberbillig.
Bliicherstrafte 48. 1. I. s?006

Eine S t o« z r ,u verkaufen.
Moritzstr. 64, 1. Stock. f7000

Elcg. Schlafzimmerm. Ztcil.
Gviegelschrank vreisw. zu verk. j
RömerberaS, 1. l. #7020*

^Arlmu-GeMük^
Sonntag nackm. auf dem»

v. neuen Schlltzen'-aus na-b^
Stadt über von Jbell-W^Treppe herunter nach
1 fchwarz-branne gevreftw
Lederdandtafche verloren. W
Portemonnaie. Nöbrch. Alot>5
1 SSIllffcl,N °rmalts 'ermoD
Der cbrl. Finder erh.g.
Gneilenaustrafte 2V. 1. f?0ls f1

Gm Eilzug FranklnrH -
Balmb. WieSbad. Sonntags»? i-
Sandtasche verloren. Geg. N
gute Belohn, alnugebcn. b8Ä

Westendstrafte 37. ^

i» allen Frauenkreisen sindi
das Favorlt-Moden-Aiimm,

dasFavoriMagendmoden-Alln^
das Favorlt-Handarbelts-AHiiin

nur Je CO Pf ., postfrei 70 Pf,
der Intern. Scknittaanufakh»,

Dresden-N. 8. «
Nack Favorit-Schnittmustm
zu sekneidem ist reizvoll,leidil
und sparsam, denn alles.sitst*
und zeupt von , Geschmack1,

S30l Hier erhältlidi bei
Cb. Hemnitr , Lang;gassei

pZlahiing vom (2.—15. fobr. !9,7i
Wohlfahrt «-0iM-Losterie

10187 Qoldgewinne obneAbzugJI400000
175000
40000£f

■Empfehlen. ver«. aacb a. N*chn.LoseäM.330»Hfr1’**”•portpmithin«ond.

Emil Stiller,Bankhaus
Hamburg , Holzdomm 39.

»Bitte reohti «ltloe Bestelmn « !—

Kesselii
in grosser
Auswahl.

NI. Frorath Nachf<
Kirchgasse 24. sss

.ilcke Geiuche. ZurM
litell.« ii. flcurl.
Eti,nßfi„91ff Inm.lfl»-
Fäll.. Schriftsätze a»

alle Bebörd. lert. mit gröftt.8b
folg an Büro Gullich, Wies¬
baden, Wörthstr 3, 1. GläM
Dankschreiben zur gell. (Finfiftt
dluskuntt in Unter' ützunaS--»
Rechtssachen! Sprechst. : Wetll
8—1:v»«.n—8.Sonnt .tO—1. 8R59

Reparaturen
im»mm»

sowie allen HauShalimaschiokit-

SchI-if°r-t'°x.NL'
PH. Krämer,

Ltahlwareubaus.
Langgaffe 36.—Telephon̂

MchrGemirse!
DoS Such für Garkenfreuode. lf^
Arbtlt, erhöh! den gnraq.
Eivfendung von *s  Pf. tn Stert« .
— S-nnenprelSIijlt tost«l«S—
Abfcr&ßo /ßrfyrflM-

sowie ältere Federbetten
Kiffen kauft Ehr. Reininoek. .,

Schwalb. Straft- »'•
5578 Fernruf 63(2.

Unk. entschäumende teste.w««'LMMiMklS
PhilippSbergltr. VS. Pt. l>
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Melinitcxplofwn bei Paris.
ffn einer Fabrik in Massy bei Paris ereignete sich eine

^liaiterplosio ». wobei eine Person getötet und 18 ver¬
ödet wurden.
*“n Pari ». 20 . Jan . iWolff-Tel .)

»ie Agence HavaS meldet über die Melinitexplosion in
Fabrik in Passy bet Paris : Sonntag mittag entstand

^Krand in der Pulverfabrik von Passy Palaiscau . Das
««er breitete sich sehr schnell aus und erreichte das Lager,
- dem recht bedeutende Mengen Sprengstoffe aufgehäuft
JLcjt. Der Direktor und da« Personal machte» große An-
„«ngüngen. um den Brand zu beschränken. Sie verliehen
4  Gebäude erst in dem Augenblick der ersten Explosion,

?k bald zwei oder drei weitere folgten. Die Kahl der Opfer
Mehr gering: 3 Arbeiter wurden leicht verletzt. 7 getötet.
JLU den heftigen Luftdruck wurde in recht weitem Umkreis
1 den Säufern Sachschaden an den Dächern und Fenstern
Aulsacht.** Bern,  30 . Jan . lWolff-Trl .)

zlus Luoncr Blätter » geht hervor, das? die Spreng-
„ss . Fabrik  in Massq-de-Palaisca «, die hauptsächlich
Melinit herstclltc. vollkommen  z er stö r t ist. Bon den

Arbeitern waren im Augenblick der Katastrophe nnr 80
„jnefenb. Der Bahnhof der Pariser Ringbahn, sowie be-
^chdartc Häuser sind beschädigt. Der Ringbal,«verkehr mußte
p  einige Stunden eingestellt werde«.

Krankhafter Deutschenhaß.
Eine Rede des italienischen Ministers Bianchi.

I Rom, 29. Jan . (Wolfs-Tel .i
Meldung der Agencia Stefani : Minister Bianchi hielt

int  Rede über die BerbrauchÄcschränkung. Nach den üb¬
lichen Ausfällen gegen die Deutschen, die Anspruch darauf
«heben, sich zivilisiert nennen zu dürfen , aber die wissen-
,östlichen Entdeckungen nur benutzt haben, um die Zerstö-
E der Zivilisation zu beschleunigen, erklärte 5er Mini-
jrr: Die Lage Italiens sei zwar in jeder Beziehung ermu¬
tigend. Das habe ober die Regierung nickt von der Ber-
Mtnng befreien können, in die Zukunft zu schauen und
Meitig Fürsorge zu treffen.

Der Friede sei so lange noch nicht möglich, als im deut-
ijeii Volke die überspannte Vorstelluna von seiner Kraft
iich Fähigkeit im Vergleich zu allc» anderen Völkern der
M herrsche, die sich nach der Meinung Deutschlands
leiser Herrschaft unterwerfen müßten. Diese Einbildung
mtfc Herrschsucht des deutschen Volkes sei auch ein Beweis
für die Richtigkeit der Neberzeugung, baß der Krieg von
j|mgewollt ttmö daß das Friedensangebot nur bezweckte,
Mt Loge zu einer dauernden zu machen, die auch für Jta-
Iiett eine Drohuna für die Zukunft bedeute. Dieses Frie-
tcnsangebot sei deshalb vom Vierverband abgelehnt Wor¬
te».

Attentatsversuch gegen den König von Spanien.
Madrid.  2«. Jan . (Wolff-TelJ

Meldung der Aqence Havas: Rach Zeitungsmeldungen
j«ben Verbrecher versucht, den königliche» Zug  bei
kranada zum Entgleisen z« bringe«. E» fanden zwei Ber¬
gungen statt. Das Unterstaatssekretariat des Inner « soll
ta neuen AnschlagSversnch amtlich bestätigt habe«.

Eenua,  29. Jan . sPrjvat -Tel . zb.f
lieber den Attentatsversuch aus den Eisenbahnzug des

MiigS AlphonS von Svanien wird auS Madrid noch be¬
rittet: Bon den zwei Bleiklöhen, die gefunden wurden , lag
einer oucr über den Schien««, der andere war dazwischrnge-
ftamt. Die Entdeckung erfolgte durch kontrollierende Zi-
Mardisten. Wäre die Lokomotive entalei-st. lo hätten die
8«gen an der stark abschüssigen Stelle vernichtet werben
Men. Der verhaftete, blutsunge Portugiese Pinto scheint
»IS Aufpasser verwendet worden zu sein.
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Erfültimg der Ententeforderungen.
Die Regierung löst den Reservistenbund aus.

Athen.  29 . Jan . lWolff-Tel .)
Meldung der Agence HavaS: Der Minister de? Aeu»

kn brachte am SamStag früh  dem französischen Geiand-
ic» zur Kenntnis , daß entsprechend den Forderungen der
6»tentcnote vom 18. Dezember General Shallaris , der
WrZ°it der Ereignisse vom 1. und 2. Dezember komman-
Gierender General des 18. Armeekorps war , seines Kom¬
mandos entboben wurde. Ferner wurde dem Gesandten
»üfleteilt, daß die bgl. Negierung vom König ermächtigt
sturde, alle Verbindungen , die man als schädlich für die
'meresien des Staates betrachte, aufzulösen und daß die

Regierung gemäß der übernommenen Verpflichtung
"" Freitag zur  Auflösung des Neservistenbun-
i-s schritt.

Piräus.  29 . Jan . lWolff-TM
Meldung der Agence Havas. Der Kommandant der auf

«rst, garnjsonierenden griechischen Division hat von der
''»igilchen Regierung den Befeyl erhalten , die Truppen
5® PatraS zu führen. Auf der Insel verbleibt nur eine
'Teilung von 290 Mann . Der Befehl über diese wird
j™e», Offizier übertragen werden, dessen Loyalität gegenüber
k Sache der Entente sicher ist.

Wilfon und die Wehrkraft.
Bo« militärischer Seite wirb unS geschrieben:
Fm Begriff , die Streitkräste zu Wasser und zu Lande
eigenen Staate nach Bedürfnis zu vermehren , mutet der
ssdcnt Wilson in seiner neuesten Botschaft der gesam-
livilisserten Welt eine Beschränkung der Streitkräste
Präsident Wilton denkt an einen Friedensbund sämt--

tt Völker des Erdballes , der den ewigen Frieden ber¬
ühren soll, womit es keiner Soldaten mehr bedürfe,
'sich, ist der Friedensbund erst da, der Weltfriede ver-
R, so bedürfen >die Völker nur noch der Heere, um, wie
'°n meint, zu Hause die Ordnung zu erhalten.
Meist stehen in der Welt die Theorien und die Praxis
Gegensatz: wir meinen , daß der Vorschlag, der un» von
,kit§ de? großen WafferS kommt, zum Un-erreichbaren
^t . Hierfür sprechen Hie geschichtlichen Erfahrungen
irr Men 'ch an und fftr sich. Trotz aller Ztviltiativn

1 Kultur werben die Ketten niemals erscheinen, wo der
« ftir den Andern arbeitet. LelbfterhaltunsStrteb reibt
»w Selbsterhaltungstrieb : der Kampf «« die Fntie »-

« dürfte bet zunehmender Bevölkerung noch härter
"renne alS ehedem. Präsident Wtlion regiert in einem
' wenig möchtiaen Nachbarn umgrenzten Sand von fast

Lage. Die Bereinigte» Staaten NoM « LrllaS

sind heute noch kein Nationalstaat im völkischen Sinne , wo¬
mit der wirtschaftlicheZusammenhang dort in den Vorder»
grund tritt . Nutzers im alten Europa , wo trotz aller zivi¬
lisatorischen Fortschritte der Technik, Kunst und Wissen,
schaft, trotz der Erleichterungen des modernen Verkehrs-
wcsenö, immer stärker der Wille zum Zusammenhalten der
Völler nach Nationalitäten in die Erscheinung tritt . Die¬
ses Verhältnis , nickt auS der Welt S» räumen , erregt

. Zündstoffe, welche die alte Welt leichter in Brand setzen,
als es die Leute jenseits des großen Wassers vermuten.

Bereits einmal hat es ein Großer dieser Welt , Zar
Nikolaus II . von Rußland , versucht, dem Krieg Dämme
entgegenzusetzen. Aber auch dieser Herrscher mußte den
Strömnngxn nachgeben, die zum Kriege führten. So wivd
es auch den Friedensbestrebungen des Präsidenten Wilson
in der Zukunft ergehen.

Gesetzt den Fall . eS gelänge, einen Welt-Friedens¬
bund zu stiften, wer gewährleistet seinen Bestand? Aehn-
lichem Nachdenken folgen- , hat Deutschland früher im Haag
die Abrüstungsvorlchlüge abgelehnt: es steht der Entente
angesichts ihrer Umkreisungspolitik übel an, uns daraus
einen Vorwurf zu machen. Gelänge der Weltfriedensbund,
wer soll mit der Verringerung der Streitkräste beginnen?
Präsident Wilson hat eine kleine Miliz im Auge. Hiermit
aber wäre die allgemeine Wehrpflicht abgetan, deren die
Völker, abgesehen vom Kriege, zu ihrer Mannhaftigkeit
notwendig bedürfen. Sie allein richtet den Verfallserschei¬
nungen zunehmender Zivilisation Dämme entgegen, hält
ab. in die Zeiten der römischen Kaiser herabzusinken. Die
allgemeine Wehrpflicht ist der Jungbrunnen der Nationen,
dessen sie im Hinblick aus die Verteidigung bcS Landes
nicht entraten können, sie ist im gleiche» Maße für das Be¬
stehen im wirtschaftlichen Weltkampf der Völker vonnöten.

Die Zeiten ändern sich, mit ihnen die Maßnahmen . In¬
wieweit eine Neuorientierung unseres Heerwesens einzu-
tretcn hat, kann erst die Zukunft »ack dem Kriege lehren.
Des Präsidenten Wilson Vorschläge wollen wir nicht alle

1 r' «en. Wir werden uns aber nicht verfüh¬
ren lassen, werden weder an die Möglichkeit des ewigen
Friedens glauben, noch an der Wehrkraft unseres Volkes
rütteln , welche ihre festesten Wurzeln in der allgemeinen
Wehrpflicht findet. V. 6.

Rundschau.
Rücktritt des Gesandten Dr . Claparedc.

Wie verlautet , beabsichtigt der Gesandte und bevollmäch¬
tigte Minister der Schweizerischen Eidgenossenschaft beim
Deutschen Reicke und Königreich Bauern . Dr. sur. von Cla-
parädc, der seit 1994 die Schweiz in Berlin vertrat , demnächst
aus Alters - und Gesundheitsrücksichten von seinem Posten
zurückzutreten.

Mitteilungen ans aller Welt.
Erdbeben in Agram.

Darmstadt . 29. Jan . sPrivattel .)
Die Erdbebeuwarte Jugenheim h«t am 29. Januar

vormittags ein vm 9 Uhr 24 Min . beginnendes starkes
evropüisches Beben registriert . Ein schwaches Folgcbebc«
wurde 11 Uhr festgestellt. Nach der Rechnung der Erd¬
bebenwarte liegt der Herd 859 Kilometer i« südöstlicher
Richtung entfernt , etwa i« dem Dreieck zwischen Laibach,
Graz und Ag ram.

Budapest,  8V. Ja ». lWolff-Tel.j
In Agram wurde gestern vormittag ein zehn Sekunden

andauerndes Erdbeben verspürt, das keinerlei Schaden an-
rtchtete. Nur an einigen Häusern zeigten sich in den Decken
Sprünge . Auch in der Umgegend von Agram wurde ein
ganz schwaches Erdbeben verspürt.

Gewaltige Schneesälle in Grohbritannien.
Rotterdam,  29 . Jan . sWolff-Tel.)

Meldung des Reuterichen Bureaus : Großbritannien
wird von einem heiligen Schneesturm heimgcsucht. Ein
Fischerdorf bei Dartmouth ist bis auf zwei Häuser vom
Winde umgerisien worden.

In Lancalhirc brach in einer Baumwollspinnerei ein
Streik auS, weil die Arbeiter sich weigerten, in den un¬
geheizten Sälen weiter zu arbeiten.

Städte und Dörfer in Westirland sind durch grytze
Sckueemassenvon der Umwelt abgtzschnitten.

*
Beinahe 800 Opfer beS Erdbebens in Hinterindie «.

Aus Haag,  29. Jan ., wird gemeldet: Das Kolonialdeparte¬
ment erfährt vom Generalkonsulat von Niederländisch-Ost-
indien, daß bei dem Erdbeben auf Bali nach den bisherigen
Angaben beinahe 800 Personen getötet oder verwundet wor¬
den sind.

Zu dem großen ExplosionSunglück in London. „Niruwe
Rotterdamsche Courant " läßt sich von seinem Berichterstatter
auS London  melden : Es ist bis heute noch nicht möglich
gewesen, den genauen Umfang des großen Explosionsun¬
glücks in den Munitionsfabriken an der Tbemie festzustel¬
len. Es heißt, daß bisher 1200 Personen als Leichen
geborgen wurden und mehr alS 3000 sollen verwundet sein.
Die ganze Umgebung von H i l v er t vn . wo sich die Explo¬
sion absptelte, ist einer strengen Absperrung unterzogen wor¬
den und bis auf eine Entfernung von secks Kilometern
darf sich kein Unbeteiligter der Unglücksstätte nähern . Die
Aufregung in der Stadt ist fast noch größer, als nack einem
Zeppelinangriff , weil fast keine Fensterscheibe in London
ganz blieb und die Erschütterung sowie die Detonation bis
weit über die Grenzen Londons hinaus wahrgenvmmen
wurden. Man weiß noch nicht genau, wo der erste Schlag
der Explosion stattfand, ob in einer Fabrik für Dynamit
oder in einer nebenan befindlichen für Lnddit. Auch die
MSanstalt „Gaslight Coal Companie" flog in die Luft
und ihre Trümmer entzündeten eine andere Gasanstalt . Sie
ftchS Kilometer entfernt lag und gleichfalls ein Raub der
Flammen wurde.

Totschlag ans einem sonderbaren Grunde . Die „B. Z.
am Mittag " meldet : In einem Hause im Norden Berlins
wurde in der Montag Nacht ein 84iähriger Postsekre-
tär a. D. von seiner Wirtin , einer 84sährigen Schaffnerin
erschlagen, weil er zur Erwärmung seines Zimmers Preß,
kohlen auS der Küche holen wollte. Der Greis verblutete,
ehe Hilfe zur Stelle war, Mährens die Mörderin , die sich
mehrere erhebliche Verletzungen beigebracht hatte, als Ge¬
fangene nach der Charits überführt wurde.

Die AolfSplage in Bosnien Nach Meldungs« a«S Ee-
rafewo sind in der letzten Zeit Im Bezirke Bihao Wölfe in
größerer Kehl ausgetreten. Die Raubtiere sind auS den
Berggegenben, auf deren Höhen viel Schnee lieat. in die
Niederungen gekommen. Die Wölfe fügen den Gchafhektzr»
Luden Hchsde.» sir.

Letzte Drahtnachrichten.
za  o o o D

Kuchenbackverbot für Bäcker.
Berlin,  30 . Jan . lWolff-Tel .)

Die Groß - Berliner Brotkartengemeiu --
schaft  beschloß die Einführung der Ku»benliste, da-
Kuchenbackverbot für Bäcker und die Zulassung bestimmter
Kuchensorten für Konditoreien, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt worden sind. _ _____

Die deutsch-norwegischen Verhandlungen.
S t o ckh o l m, 29. Jan . (Etg. Tesf. zb.j

Der Präsident des norwegischen Storthing erklärte einem
Anfrager des hiesigen „Aftonbladed". die norwegisch-
deutschen Verhandlungen  werden in überaus
freundstbafrlicher Weise wektergeführt und würden bald zu
einem Resultate führen. Was einen etwaigen verschärften
deutschen U-Vootkrieg anbelangt, so lastet dieser allerdings
sch"N über Norwegens völlig gesetzlichem Handelsverkehr,
aber es müsse von norwegischer Seite zugegeben werden, bah
die deutschenU-Boot-Kommanbanten alles tun , was sie kön»
nen, um Menschenleben zu schonen. -

Neue Einberufungen in Italien.
Zürich.  30 . Jan . iEig . Tel . Zens. Bl ».j

Der „N 3 . 3 ." wird ans Genf gemeldet: Die italie¬
nische Negierung  ruft die Angehörigen der Jahr¬
gänge 1874 und  1 876. welche der ersten, zweiten und
dritten Kategorie angehören und bisher nickt ausgemustert
waren , unter die Waffen. Sie müssen vor dem 22. Febwar
in ihren Depots eingetroffen fein.

Der schwankende Wille des Zaren.
Gens,  39 . Jan . IEig. Tel., zb.s

Der Pariser Gewährsmann des „Journal de Geneve*
erwartet von der Parlier Abordnung nach PeterSbuvg
lvergl . die Meldung auf Seite N keinen Erfolg . Der Zar.
der ständig zwischen den Einflüssen der im Hauptquartier
weilenden Ententegenerale und der in ZarSkofe Selo
Mahq eben den schwankt, sei endgültig Stürmer au » ,
geliefert.  Der Parlier Brief gibt auch den rnfssschen
Vorgängen der letzten Vergangenheit eine für die Entente
höchst düstere Bedeutung . Die Schuld an den russischen Er¬
eignissen liege bei dem schwankenden Willen des Zaren , auf
den die Regiernnaen der Westwächte nnr einen unbedeu-
tenden Druck ausüben , umso mehr, als sie in der über die
rnisischen Vorgänge schleicht unterrichteten Presse keinen
Rückbalt haben.

Vkmntworttl ^ ' »r PoNttk tut» ftutUIfton : P . « ©llratwropr, tti k>e,
ßDrinm rft>ofttonf(Ien Teil : tzan» « ünef». ftflt den ftnffrutmtel ! an»

(ItftWmHtfif Mittellungt « : I. V. I . B a » l - r . x-mttlch in Si, »d«d-a.
Druck v. Berlag »fr SiflbadfNfr * 11 1 o u*-9I» I» o If G . « b. H.

Voraussicklliche Witterung sür Mittwoch, 31 . Januar.
Niederschläge bevorstehend bei etwas nachlasiendem Frost

Wasserstände am 29. Januar : Süningen 1-27, Kehl 2.23
Straßburg 2.25, Mannheim 3.04, Main , 064, Dingen 1.77,
Rboinaau 2.»2, Koblenz 2.°4. Köln 2.16. Konstanz 3.10 Meter

Kurhaus Wiesbaden.
Jlitewneh . 31 . Januar:

Vormittags 11 Uhr;
Konzert der TonkOnstler-

Vereinignng in der Ko<fe*
brunnen-Trinkhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul FrmidenberR.

1. Choral : „Wie wohl ist mir,
o Freund der Seelen".

2. Ouvertüre zu „Nebucad-
nezar“ Verdi

3. Oer letzte Tropfen,
Walzer Kratze

4.Potpourri ans dem Ballett
„Puppenfee “ Payer

5.Largo Händel
6.Anona, Intermezzo Grey.

Nachmittags 4 Uhr;
At»onne *nent »-K onzer,

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkaoellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Matrosen Flotow
2. In einem kühlen Giunrte,

Fantasie Voigt
3. Fina !e aus der Oper „Oie

Regimentstoditer "Donizetti

4. Spinnerlled und Ballade aus
d. Op. „Der fliegende Hol¬
länder Wagner

5. Ouvertüre zur Oper „Don
Juan“ Mozart

6. Sdiwur und SAwerterweihe
aus der Oper „Die Hâ e-

_ netten“ Meyerbeer
7. Potpourri ans der Operette

„Der Obersteiger“ Zeller

Abends 8 Uhr;
Abewaenteuts -KoBSert

StädtisAes FurorAester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1.UngarisdieLustspiel-Ouver-

ture Kelar-Beia
2. Bälletmusik ans der Ooer

„Die lust . Weiber“ Nicolai
3. Friihlingslied und Spinner¬

lied Mendelssohn
4. Fant . a. d .Op. „Der Postillon

von Lonjuraeau“ Adam
5. Ouvertüre zur Oper „Mauer

und Sdilosser Auber
6. 1. Finale aus der Oper

.Oberon “ Weber
7. Fantasie aus der Oper

„Mignon“ Thoipae

Ssnnenberi» — BrkanntinaAnna.
Betrifft: Brennbolr für die Kriege  rfamilirn.

Die Gemeinde hat für dir bedürftigen Kriege  rfami-
lien Brennholz schlagen lassen. Eine jede dieser Familie« so»
lerechtigt sein, einen Raummeter Brennholz nt erwerben. Der
Preis ist festgesetzt auf 6 Ji  für ie einen Raummeter. Zur Be-
zahstmg wivd ans KriogSfürforgemitt-eln jeder Familie ein Au-
fchttß von 3 Ji  bewilligt, fadak immer nur je S J zuruzcrstleu
sind. — ES findet keine Versteigerungstatt, sonder» ei»e Ver¬
losung der Holzzettel. Der Termin zur Verlosung wird uock
bekannt gegeben. Im Termin ist der Betrag von S M sofort in
bar zu entrichten.

Sonnenberg, den 27. Jtnmar 1917. 8781
Der Bürgermeister- Buckelt.

Sonnenberg. — Bekanntmackunn.
Detr.: Betrüge rum Pferde- «. Rindvieb-Entschädigungsionds.

Das Verzeichnis der in der Gemeinde Sonnenberg befind¬
lichen Pferde und des Rindviehes, für welches di« flbgaben zur
Bestreitung der Entschädigung für senchenkrenke Pferde und
seitchenkrankesRindvieh zu leisten sin>d. liegt in der Zeit vom
1. bis 15. Febmmr öS. IS . zur Einsicht der Beteiligte« out
dem hiesigen BürgermeisteramtZimmer Nr. % off, ».

Sonnenberg, den 27. Januar 1917. ****
Der BüraermrM« . Buckelt.

5 Leberstithle, etliche TonetstShl«, poli«rte Bettstelle, fei»
flettr Svrungrahmen. vrtma Deckbett. Kissen, Teppiche, llllufer.
Kokosmatten, verschiedenes Porzellan. Aufstellsachen UnS sonst.
im  verkaufen. ***

Mer . wellriMrahez[, Qjpi*
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===== königliche Schauspiele. --------
DicnZtag, den A>. Januar, aSend» 7 Uhr. Avonnemcnt B.

Im weißen Röß ' l.
Cttfifplcl in SAuszügen von Oskar Blumcnthal und Gustav Kadelburg.

Iosepha Boglhudcr, . . Frau Doppelbauer
Wim » zum .Wethe» Röß'l

Leopold Broudmapcr, Zählkellner n Herr Schwab
Wildelm Gtesette, Fabrikant p Herr Andrtano
Ottilie, tctne Tochter. . 1 Frl. NctmcrS
t5ho>Iottc, seine Schwester Frl. Koster
Wolter Htnzclmonn, Ärloatgelchttcr. » Herr EhreuS
Mürchen, seine Tochter Sri. Mumme
Dr. Otto Siedler, RcchtSanwolt . Herr Dtcinüeck
Arthur Sülzheimer . . * * , w Herr Herrmanu
Loidl, Bettler . . . . Herr ^kcbuSRest, seine ütichtc . » * l Frl. Brandt
AUcsjor Bernbach. . . Herr Tester
Emmy, leine Frau > . 4 » Frl. «Pfeiffer
Rätin Schmidt . . . . 4 ¥ 4 Frl. Echwartz
Melanie Schmidt . > » fc m4 # Fra« Ncdländcr
Forstrat Kracher « . . Herr Mafchck
e in Hochtourist. . . » Herr Nchkopf
Erster Reitender . . . Herr Spieß
Zweiter Reisender . » , , tz Herr Kreuzwicfcr
»ralsts, Briefs,otin . . Frau Weber
7,ranz, Kellner, . . . „ Herr Bcrnhöst
Ein Piccolo, . . . . 4 » » * P i 4 4 Karl Haienstein
Mtrzl, Studcnmidchcn, • • » » 4 t Frau Weikerth
Mall , Köchin. Frl. Rvhmann
Martin , Hausknecht, . , 4 , ¥ ¥ Herr Wu'fchcl
Joseph, HanSkncchk, , . . • • M . » . r , Herr Nerktng

im «Beißen SiW
Der Portier im «Beiße» Rötzst . . . . .  Herr DSring
Der Portier zur Po» . . Herr Becker
Der Portier zum grünen Bau« . . . . . « Herr Geisel
Der Portier zur NudolphShöhe. Herr Carl
Gin Dampfer-Kapitän . . . . . . . . . .  Herr Schäfer
Gin Bootsmann . . Herr Schmidt
Sepp, GebirgSsührer . » Herr Prcuß
Eine Murin . . Frl . Mühldorser

Bergleute, Gäste, Reisende, Dvrfkinder, GebirgSführcr.
Ort der Handlung: Das Lalzkarnmergut.

Spielleitung: Herr Regisieur Legal.
Einrichtung de» Bühnenbildes: Herr Malchinerie-Ober-Jnfpektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende etwa 9.80 Uhr.

Mittwoch, St., abends 0.30 Uhr, Ab. D.: Einmaliges Gastspiel der « gl.
Bulgarischen Sängerin Frl . Anna Todoross von der Hofoper in Sofia:
Aida. — Donnerstag, 1. Febr., abend« 0.SO Uhr: 9. BolkSabcub: Othello
lSchauspiel). BolkSpreise. — Freitag , S., abends 7 Uhr, AS. B. : Der
siebente Tag. — SamStag, l>., abends 7 Uhr, Ab. A.: Martha . (In neuer
Einrichtung,! — Sonntag, 4., nachmittags J.SO Uhr : Lumpacivagabun-
6u8. - Abends 6.80 Uhr, Ab. E.: Die CsardaSfarstt». — Montag , b.,
abends 7 Uhr, Ab. D.: Die Journalisten.

--------- Residenz- Theater . ■-- - - -
Dienstag , de» 80. Januar . Abends 7 Uhr.

Ter Surfdj« des Herrn Oberst.
fDaS welsche Hubnl

Lustspiel in 8 Nlischgeu von PordeS-Mil» und Harry Pohlmann.
Spielleitung: Dr . Her» . Rauch.

von Berg . Heinrich Kamm
Oberst und Kommandeur des Jnfanterte -Reg. «Prinz Ferdinand^

Gertraud, keine Gattin Hedwig von Bcndorf
Ellinor. beider Tochter . . . . . . . . . Käthe Hansa
Kebetmcr Rat von Krause, Ministerialdirektor Rudolf Hildenbranb
Ranni , seine Tochter . Marg . Hoffman»
Dante Brigitte. . . , , Cblest. Andrec-Huvart

verwitwete Kran Masor von Stetten
Fritz LambettuS, Hoiaren-Lentnant . , , » Gustav Echenck
Earl Gilbelm Kraul« MuSkctter . . . » strich Mbller
Sergeant Kimme! . . . HSkar « ugge
Helbig. SUberl Ihle

Vorsteher de» benachbarte» Postamtes in Llldnttz
SiSbcth, Zimmermädchenb. Oberst . Elfe Bayer

Ordonnanzen.
Der l . Akt fpiett im Vorzimmer de» Offtzter-Kastno» einer kleine» Grcnz-
garnison, der S. und 8. t» der Bohnung de» Oberste« nnd zwar der
S. Akt etliche Tage nach dem l. «. der 8. am darauffolgenden Vormittag.

Ende «ach «.SO Uhr.
Mittwoch, 31., abd«. 7 Uhr: Junker Krafst. — Donnerstag , 1. Febr ., abdS.
7 Uhr: Die Warschauer Zitadelle. — Freitag , 8., abend» 7.80 Uhr: Pini-
vclmeicr. sVolkSvorstellung.) — GmnStag, 3., abend» 7 Uhr: Neuheit!
Kinder der Freude.

Thalia -Theater.
Vom 27. bis 89. Januar:

Erstaufführung!
Hedda Verrron:

Der Opfer der Werra Woog.
Tckaufviel In 4 Akten.

Thristoff ' S Brantfahrt.
littst viel in Alte,,

ÄlWU -MIMk.
Vom 27.—sn. Januar:

Erste uffübrung!
„John Pool " .

Detektiv Sarr » H,»pS.
Schwiegermutter auf FrelerS»

süßen (LustfpiM.

Aknephonf&rt
Vom 30. Jan . bis 2. Febr . :

Erft -Aufführvngl
Glaubensketten.

Die Tragödie beS Menicken.
6 Akte. 6 Akte.
Die Aufnahmen stammen zum

aerößten Teil aus Kowno.

Nbshii Nolßhöhe
eröffnet, ossi

WaushsISsZusweis
(bisher Lrotausweiskarle).

Di« Fortsetzung -er am 23. d. Mt§ . bekannt gegebenen Aus-
gaüe der HauLhaltsausweif« erfolgt für Haushaltungen mit
Namen mit Anfangsbuchstaben:

6 am Dienstag , de » 3» . Januar,
^ ,, Mitttvoch, „ 31 » „
lbl „ Donnerstag , den 1 . Februar»
^ > Freitag» ,, 2» „
^ SamStag , , , 3 . „
II „ Montag, „ S. „
H «. J *»m Dienstag , den 6 . Februar.

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Bekannt¬
machung.

Vorzulegen sind: Die BrotcruSweiskarte und die Marken-
Ausgabekarte.

Wiesbaden. den 29. Januar 1V17. dvs?
Der Magistrat.

W 'ttWWW '!rSä Beuaasse 22.
«E» » » » Mm» « » M8»W» W« « WMW» » WW « W»

Wiesbadener Neueste Nachrichten -

MrliMQtr MW.
Der Kaufmännische Verein möchte hierdurch sein« Mitglie¬

der und auch andere HilsSbienstvfllcktlge darauf aufmerksam
machen, daß er in deren eigenem Interesse liegt, ihre Anmel¬
dung »um vaterländischen Hilfsdienst alsbald , u bewirken. Für
spätere Anmeldungen müssen stch naturgemäß dir Aussichten in
Bezug auf die Art der gewünschten Beschäftigung verringern.
ES ist ferner von grobem Wert für die Bebörden . möglichst
frühzeitig , einen Uebcrblick betreffs der »ur Verfügung stehen¬
den Hilfskräfte zu baben, abgesehen davon, bab ein Zwang »ur
HilfSdienstpflicht durch möglichst zahlreiche fretwillbge Mel¬
dungen dam möglicherweise unterbleiben kann.

Anmeldungen mr Weiterlettung an militärische und ander«
Behörden nimmt entgegen und erteilt bereitwilligst Auskunft:StM'iffloniier Serein SBiEsMIen. 8.SB.

Geschäftsstelle Luifenstraße 26.

Lebensmittelversorgung
in Wiesbaden.

Zur Regelung der Lebensmittelversorgung bestehen vom
6. Januar 1917 ab folgende Diertftsteller»:

Für Verbraucher
WUhelmftraße 24 — 26

Keberrsmittelnerteilungsamt für Einwohner»
Zimmer 45:

An-. Ab- und Ummeldungen ssowie erstmaliger
Kartenbezugs.
Reilcbrotmarkm.
Anmeldung von Nahrungsmitteln zwecks Anrech¬
nung auf BczugSSarten.

Zimmer s:
Fortsaufende Erneuerung ab gelaufener Karten und
Marken.
Zusatzmarken. ^

Milchamt » Zimmer 13:
Milchkarten für BersoraungSbervMatr . BvrznaS-
berechttgte ulw.

Lebensmittclvcrteilunasamt für Anstalten , Hotels,
Heeresangehörige usw., Zimmer 23:

BezngSkarten und Bezugsschein« kür HanSvalt nnd
Gäste.
Anmeldung Son Nahrungsmitteln »weckS Anrech¬
nung auf Bezugsscheine.

Seifenverteilnngsstelle für Aerzte usw. und für Wäsche¬
reien mit wmiger als 10 Arbeitern, Zimmer 23 :'

Ausweiskarten für Sonderbezua von Seife.

Lcbcnsmiticlvekteilungsamt für Kranke,
Zimmer 25:

Sonderzmvelsimg von NabrnnaSmstteln an Kranke
auf Grund ärztlicher « eugnille.

Für Verkäufer
Levensmittelamt . f r̂iedrichstr. 27 ll. :

Für sämtliche Lebensmittel mit Ausnahme Hon
Mehl. Brot, Milch. Kartoffeln und Fleisch.

Mehlbüro , Rathaus , 3. St, »Zimmer 88:
Mehl und Brot.

Mtlchamt , Wilhelmstr . 24/26 , Zimmer 13.
Kartoffelamt , Grabcnstratze 1 l.
Fleifchamt , Schlachthof»GartenfelÄstr . 57.

Wiesbaden , den4. Januar 1917.

_Dienstag , 30. Januar isi?

MlaMine iiiid BesmilSerhebiW'
voll ZiWseisellm Srfitlu uim.

Nachdem durch Bekanntmachung vom 10. Januar dz. z,
alle Orgelpfeifen auS Zinn beschlagnahmt sind, mllsien btefelr^
»nr BestandeSerbebung biS »um 10. F e b r u a r b. I . an
Metallfammelftelle angemeldet fein.

Die NuSfü-rungSanwelfnng für obige Bekanntmachung Ul
im städtischen Amtsblatt veröffentlicht und kann an der M«tM,
sammelstclle elngcseben werden. Dielcnigen. welche Orgeln «u
Ztnnvfeisen besitzen oder in Gcwabrsam haben, werden auf,,
fordert , sich dt« erforderlichen Formulare auf der Metallsam«^
stelle abzubolen und rechtzeitig anzumeldcn.

Der Magistrat.

Etwaige Gläubiger -es Nachlasies des Herrn Hei«ri«
Secberger  werden ersucht, ihre Forderungen bis
IS. Februar 1917 anzumelden bei dem T estam « n tsvoi,.
strecker

RechtSanwalt Blackcrt
Wiesbaden. Abolfsallee Nr . Ii.

Wiesbaden,  den 29. Januar 1917. P,

Bekanntmachung
Mittwoch, den 81. Januar 1917, nachmittags m,

werde ich im Pfandlokale. Moritzstratzc 7 öffentlich meistbie.
tend »wangSweie gegen Barzahlung versteigern : verfch. Schreib,
tische mit Scsiei. 1 Chaiselongue mit Decke. 1 Bücher», ^
Kaffen« und 1 Chemikalienschrank, 1 Nollschränkchen, 1 TepM
v«rsch. Bände Bücher, 1 Mevers Lexikon nnd anderes mehr.

' Wiesbaden, den 89. Januar 1917. i»
Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienstr . 48.1.

Bekanntmachung.
Ain Mittwocki, den 31. Januar , nachm. 4 Uhr werde ty

im Pfandlokal« Neugasse  22 : 4 Metall -Bettstellen.
dem. 1 Pianino . 2 Portieren , 2 Tischdecken, 1 gesticktes Kiffer.
1 Erkergestell, 1 Warcnschrank mit Spiegelscheiben, 1 Safeen»
theke mit Glaskasten, 1 kleine Theke, 2 Portieren , 2 Stores,eim
Bettdecke, 1 Warcnschrank. 1 Warenregal , 1 Partie Fastnachtr,
lachen öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.

Belte, Gerichtsvollzieher, Nlldesbeimer Straße 39.

Bekanntmachung. w
Mittwoch, den SL Januar 1917, nachmittags 8 Uhr werde,

in dem Psandlokal« Ncugassc  22 dahier : 1 komvl. Bett-ck
Nachtschr̂ 1 Kleiderschr. m. Spiegelt ., 1 Waschkom. m. Sv ., ei»
Büfett , 1 Kredenz. 1 Vertiko. 2 DiwanS . 1 Tisch, 2 Kori<
sesiel und 1 gr. Spiegel öffentlich zwangsweise gegm Barzad
lung versteigert.

Wiesbaden, den 39. Januar 1917. bM
Habcrmann Gerichtsvollzieher. Wallufer Straße 12.

Bekanntmachung.
Mittwvch den 81. Januar 1917, mittags 12 Uhr verstti-

gere ich im Hause Helenealtrabc 9. TV eine Partie divers«
Tapeten mit Gestell, eine Partie Tüten , leere Flaschen, Staat-
renftftdjen, Bonbongläser, Feurrwerkskörper , 2 Bauern -Tiit-
chen und anderes mehr öffentlich meifibietenb zwangsweist
gegm BarzaHlung. bM

LonSdorker. Gerichtsvollzieher. Forkstraße 12.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Dl« Ausgabe von E r b f en - Konserven erfolgt am VM

wach, 81. Januar 1917. in der LebenSmittelstelle Wie Sb öden«
Straß « 24. — Es kommen zur Ausgabe:

Erbsen mittclfein , ' /»-Kilogramm-Dose ä 1.80 M
Erbsen mittelfein . ^ -Kilogramm-Dose ä 0.88 Ji
Erbsen halb fein, )4-Kilogranim-Dose k 0 .90 M

' Erbsen fein, ' /»-Kilogramm-Dose ä 1.05 Jl
Erbsen sehr fein. ^ -Kilogramm-Dpse ä 1.15 Ji.

Für jede Familie können 2 Dosen abgegeben werden.
Ferner sind noch Dosen Schollen in Gelee abzugeben, »er

Dose 1.29 Ji.
Sonnenberg , den 27. Januar 1917.

Der Bürgermeister . Buchelt.

Dev Magistrat.

Vom 1. Februar ab übernimmt die Stadt Wiesbaden die
gesamte von der Domäne Mechtildshausen erzeugte Milch und
verteilt sie möglichst an die bisherigen Kn reden derselben. Hier¬
bei erhalten die Kunden, welche monatlich gezahlt haben, Milch
zu 38 $  für den Liter weiter ins Haus geliefert und die
Kunden, welche täglich gezahlt haben, Milch in einem der nach»
stehen-den Geschäfte zu 89 4 für den Liter zur Abholung bereit
gestellt: die Erhebung einer besonderen BesugSgebühr pon allen
Kunden bleibt Vorbehalten.

Firma A. Baumgärtner,  Dotzbeimer Straße 118:
* H. BrunS,  Schwaibacher Straß « 47:
. A. Elch mann,  Schwalbacher Straße 7r

■„ A. G lä b. Westendltrabe 42:
,/ G. HammeSfahr.  Seerobenstvaße 11: -
» K. Kirsch,  Moribstratz « 48;
„ Dr . Köster,  Bleichstrabe 42:
„ O. Müller,  Herderstraß « 12;
„ O. Müller,  Saalgasie 24/26;
„ A . Res fr »berge  r , Scharnhorftsttaßc 12;
„ K. Streim,  Rauentaler Straße 21: ,
,, Cbr . Thon,  Mauergaffe 7.

Sämtliche Kunden müssen sich am Montag , den 29. oder
Dienstag , den 39. Januar im alten Museum, Zimmer 12 u. 13
unter Vorlegung der Brotausweiskarte und der Mlchkarte
melden. Die Monatskunücn müssen hierbei für 89 Liter Gut¬
schein« zum Gesamtbetrag« von 19 Jl  lösen : die Taaeskunden
müssen eines der vorstehenden Geschäfte als gewünschte Abhol-
stelle bezeichnen. Die Zahlung der Beträge soll bargeldlos —
durch Scheck— erfolgen.

Der Magistrat kann die Wünsche bezüglich der Wholstellen
und gegebenenfalls auch Wünsche bezüglich Uebergang vom Mo¬
nats - znm TageSknnden oder umgekehrt nur soweit möglich be¬
rücksichtigen.

Wies- ,den, den 26, Januar 1917. , Ei
! Der Wa- istrat , ...

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Betrifft : Brennholz-Versteigerung.

Mttwoch , den 81. Januar 1917, vormittags Ws  Uhr i®
Sonnenberger Gemeiudewald, Distrikt Krnmnrborn', komm"
z»r Versteigerung:

zirka 399 Raummeter Bnchenscheit- und K>iiivvclbvst>
und zirka 2890 Buchemvellen.

Treffpunkt : oberhalb beS Schützenhauses.
Sonnenberg , dm 27. Januar 1917. 631

_ Der Büraermeister . 94u dielt
Sonnenberg.

Brmnbolz -Versteigerung.
Boi der Breliuholz-Dersteigerrmg am 31. Januar sind

ienigen Einwohner vom Mitbieten ausgeschlossen, die trotz ZW»
mmg ihr Brennholz aus den vorhergegangeum Jahren no»
nicht bezahlt haben.

Sonnenberg , dm 89. Januar 1917.
Der Bürgermeister . B n che l t

Scharfschießen.
Am 29., 80. und 81. Januar 1917 findet von vormittags

9 Uhr bis nachmittags 8 Uhr tm Rabengrunb Scharfschi««^
statt.

ES wird gesoerrt:
»Sämtliches Gelände einschsseßliS der Wege und Sttaße«'

daS von folgender Grenze umgeben wirb:
Friedrick-Könlg-Weg — Jülteiner Straße — Tromvctel*

straße — Weg hinter der Rentmauer ibis zum KesielbaibtaO.
Weg Kesselbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Teusto'
»rabenweg bis zur LeichtweiSböble?

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme ^
Innerhalb des abgelverrten Geländes befindlichen, gehören n^
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr frelgeacb̂ !
Jagdschloß Platte kann auf dielen Wegen gefahrlos erreii»
werden. ^

Bor dem Betreten des abaesverrtcn Geländes wirb w« k»
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . Jj

Das Betreten beS SchießvlatzeSNabengrund an den Taee«
an denen nickt geschossen wird, wird wegen Schonung der ®ra^
nubuna ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1916
lvarnison-Somvumd«,/ 1
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